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Verordnung 

über die Berufsausbildung zum Drucker 
Vom 1. August 1974 


Auf Grund des § 25 Abs. 1 des Berufsbildungsge¬ 
setzes vom 14. August 1969 (Bundesgesetzbl. I 

S. 1112), zuletzt geändert durch das Einführungsge¬ 
setz zum Strafgesetzbuch vorn 2. März 1974 (Bun- 
desgeselzbl. I S. 469), und des § 25 Abs. 1 der Hand¬ 
werks Ordnung in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 28. Dezember 1965 (Bim de sgesetzbl. 1966 IS. 1), 
zuletzt geändert durch das Berufsbildungsgesetz, 
wird im Einvernehmen mit den Bundesministern für 
Arbeit und Sozialordmrng und für Bildung und Wis¬ 
senschaft verordnet: 

§ 1 

Staatliche Anerkennung des Ausbildungsberufes 

Der Ausbildungsberuf Drucker wird staatlich an¬ 
erkannt. 


§2 

Geltungsbereich 

Die nachstehenden Vorschriften gelten auch für 
den Ausbildungsberuf Drucker nach der Handwerks¬ 
ordnung. 

§3 

Ausbildungsdauer 

Die Ausbildung dauert drei Jahre. 


§4 

Ausbildungsberufsbild 

Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens 
die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 

1. Kenntnisse des Ausbildungsbetriebes, der 
Druckindustrie und des Druckhandwerks, 

2. Arbeitsschutz und Unfallverhütung, 

3. Pflegen und Instandhalten der Arbeitsgeräte, 
Maschinen und Einrichtungen, 

4. Kenntnisse der Druckverfahren und der Druck¬ 
verarbeitung, 


5. Kenntnisse der verschiedenen Vorlagen und 
Druckformen, 

6. Kenntnisse der Druckmaschinensysteme, 

7. Kenntnisse der Bedruckstoffe, 

8. Kenntnisse der Druckfarben, 

9. Vorbereiten der Druckformen, 

10. Vorbereiten des Bedruckstoffes zum Druck, 

11. Vorbereiten der Druckfarbe zum Druck, 

12. Vorbereiten und Einrichten der Druckmaschine 
einschließlich Andruck, 

13. Fortdrucken, 

14. Messen und Prüfen. 

§5 

Ausbildungsrahmenplan 

(1) Die Fertigkeiten und Kenntnisse nach § 4 sol¬ 
len nach der in der Anlage enthaltenen Anleitung 
zur sachlichen und zeitlichen Gliederung der Be¬ 
rufsausbildung (Ausbildungsrahmenplan) vermittelt 
werden. Eine vom 7\usbildungsrahmenplan abwei¬ 
chende sachliche und zeitliche Gliederung des Aus¬ 
bildungsinhaltes ist insbesondere zulässig, soweit 
eine berufsfeldbezogene Grundbildung vorausge¬ 
gangen ist oder betriebspraktische Besonderheiten 
die Abweichung erfordern. 

(2) Im zweiten Ausbildungsjahr sollen die in der 
Anlage unter III genannten Fertigkeiten und Kennt¬ 
nisse wahlweise unter Berücksichtigung der Art der 
Ausbildungsstätte in zwei der drei Schwerpunkte 
(Druckverfahren) Hochdruck, Flachdruck und Tief¬ 
druck vermittelt werden. Ein Teil von höchstens 26 
Wochen der für das zweite Ausbildungsjahr vorge¬ 
sehenen Ausbildung im zweiten Druckverfahren 
kann in das dritte Ausbildungsjahr und ein entspre¬ 
chender Teil der für das dritte Jahr vorgesehenen 
Ausbildung in das zweite Ausbildungsjahr verlegt 
werden, soweit dies nach den Besonderheiten der 









1722 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1974, Teil I 


Aushildungsstälto erforderlich ist. und das Gesamt- 
ziel der Ausbildung hierdurch nicht beeinträchtigt 
wird. 

(3) Im dritten Ausbildungsjahr sollen die in der 
Anlage unter IV genannten Fertigkeiten und Kennt¬ 
nisse wahlweise unter Berücksichtigung der Art der 
Ausbildungsstätte in einem der drei Schwerpunkte 
Hochdruck, Flachdruck und Tiefdruck vermittelt 
werden. 

§6 

Ausbildungsplan 

Der Ausbildende hat unter Zugrundelegung des 
Ausbildungsrahmenplans für den Auszubildenden 
einen Ausbildungsplan zu erstellen. 

§7 

Berichtsheft 

Der Auszubildende hat ein Berichtsheft in Form 
eines Ausbildungsnachweises zu führen. Ihm ist Ge¬ 
legenheit zu geben, das Berichtsheft während der 
Ausbildungszeit zu führen. Der Ausbildende hat das 
Berichtsheft regelmäßig durchzusehen. 

§8 

Zwischenprüfung 

(1) Während der Berufsausbildung ist eine Zwi¬ 
schenprüfung durchzuführen. Sie soll nach dem 
zweiten Ausbildungsjahr stattfinden. 

(2) Die Zwischenprüfung erstreckt sich auf die in 
der Anlage zu § 5 unter II aufgeführten Fertigkeiten 
und Kenntnisse, auf die unter III für das erste oder 
zweite Druckverfahren genannten Fertigkeiten und 
Kenntnisse und auf den im Berufsschulunterricht 
entsprechend den Rahmenlehrplänen für die ersten 
beiden Ausbildungsjahre zu vermittelnden Lehr¬ 
stoff, soweit er für die Berufsausbildung wesentlich 
ist. 

(3) Zum Nachweis der Fertigkeiten nach Absatz 2 
soll der Prüfling in etwa acht Stunden zwei Arbeits¬ 
proben durchführen. Hierfür kommen insbesondere 
in Betracht: 

1. Farbmischübung in einem der gewählten Druck¬ 
verfahren in zwei Stunden, 

2. im Hochdruck: 

Ein- und Zurichten einer einfarbigen Druckform 
im Format DIN A 3, die aus Satz-, Strich- und 
Bildteilen besteht, in sechs Stunden, 

3. im Flachdruck: 

Einrichten und Drucken einer einfarbigen Arbeit 
im Format DIN A 3, die aus Strich- und Raster¬ 
teilen besteht, in sechs Stunden, 

4. im Tiefdruck: 

a) Bogentiefdruck: 

selbständiges Einrichten einer einfarbigen 
Druckform mit Bild und Schrift im Papierfor¬ 
mat DIN A 2 in sechs Stunden 
oder 

h) Rota tions lie (druck: 

Einrichten einer drei- oder vierfarbigen Druck¬ 
form in einer Rollen breite von etwa 70 cm mit 


Bild und Schrift im Rahmen des Andrucks in 
sechs Stunden. 

(4) Alle Arbeiten an Tiefdruck-Rotationsmaschi- 
nen sind unter Aufsicht des Maschinenführers aus¬ 
zuführen. 

§9 

Prülungsanforderungen in der 
Abschluß- oder Gesellenprüfung 

(1) Die Abschluß- oder Gesellenprüfung erstreckt 
sich auf die in der Anlage zu § 5 aufgeführten Fer¬ 
tigkeiten und Kenntnisse sowie auf den im Berufs¬ 
schulunterricht vermittelten Lehrstoff, soweit er für 
die Berufsausbildung wesentlich ist. 

(2) Zum Nachweis der Fertigkeiten soll der Prüf¬ 
ling in insgesamt etwa 18 Stunden jeweils drei Ar¬ 
beitsproben durchführen. Hierfür kommen in den 
einzelnen gewählten Druckverfahren Hochdruck, 
Flachdruck oder Tiefdruck insbesondere in Be¬ 
tracht: 

1. im Hochdruck: 

a) Ein- und Zurichten einer einfarbigen Druck¬ 
form im Format DIN A 2, die aus Satz-, Strich- 
und Bildteilen besteht, in sechs Stunden. Hier¬ 
bei sollte der Bildanteil insgesamt einer DIN- 
A 4-Seite entsprechen, 

b) Ein- und Zurichten einer vierfarbigen Bild¬ 
form im Mindestformat DIN A 4 in zehn Stun¬ 
den, 

c) Herstellen eines achtseitigen Stand- und Ein¬ 
teilungsbogens in zwei Stunden 

oder 

Nachmischen von drei Farbtönen und Anle¬ 
gen eines Farbrezeptes in zwei Stunden; 

2. im Flachdruck: 

a) Mischen von drei Farbtönen nach Vorlage in 
zwei Stunden, 

b) Arbeiten an der Druckmaschine, insbesondere 
Umstellen auf andere Bedruckstoffdicke und 
Formatveränderung sowie Justieren von Wal¬ 
zen, Marken und Greifern, in zwei Stunden, 

c) Einrichten und Drucken einer vierfarbigen Ar¬ 
beit zu vier Nutzen auf einen für die Ausbil¬ 
dungsstätte typischen Bedruckstoff in elf 
Stunden, 

d) Anfertigen eines Standbogens und eines Aus¬ 
schießschemas in drei Stunden 

oder in Ausbildungsstätten des Kleinoffset¬ 
drucks: 

Filmherstellung, Montage und Kopie für eine 
zweifarbige Arbeit in drei Stunden; 

3. im Tiefdruck: 

a) Mischen von drei Farbtönen nach Vorlage in 
zwei Stunden, 

b) Einrichten einer drei- oder vierfarbigen 
Druckform von acht Seiten im Illustrierten¬ 
format mit mindestens einfarbigem Gegen¬ 
druck in acht Stunden, 

c) farbliches Abstimmen einer drei- oder vier¬ 
farbigen Druckform von acht Seiten im Illu- 
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s 1 r ie rl.e n io rum t an o i ner Rotationsmaschine 
oder Andruckmaschine nach Originalen in 
acht Stunden. Hierbei sind für mindestens 
vier Seiten Angaben für Minus- und Pluskor¬ 
rekturen zu machen, hin fache Minuskorrektu¬ 
ren wie Lacken, Schleifen mit Schleifpapier 
oder Pomade sind selbständig auszuführen. 

(3) Zum Nachweis der nach § 5 Abs. 2 zu vermit¬ 
telnden Fertigkeiten im zweiten Druckverfahren 
soll der Prüfling zusätzlich eine Arbeitsprobe in 
etwa vier Stunden durchführen. Hierfür kommen 
i nsb esonder e f ol gen de i n B e t ra cht: 

1. im Hochdruck: 

Ein- und Zürich Len einer einfarbigen Druckform 
im Format von mindestens DIN A 4, die aus 
Satz- und Strich lei len besteht, 

2. im Flachdruck: 

Einrichten und Drucken einer einfarbigen Arbeit 
im Format von mindestens DIN A 4, die aus 
Strich- und Ra st er teilen besteht, 

3. im Tiefdruck : 

Einrichten und Andrucken einer einfarbigen 
Form mit Bild und Schrift. 

(4) Zum Nachweis der Kenntnisse soll der Prüf¬ 
ling in den Prüfungsfächern Technologie, Techni¬ 
sche Mathematik, Diktat sowie Wirtschafts- und 
Sozialkunde schriftlich geprüft werden. Es kommen 
Fragen und Aufgaben insbesondere aus folgenden 
Gebieten in Betracht: 

1. im Prüfungsfach Technologie: 
a) Druckveriahren llochdruck: 
a a) Werkstoffkund e: 

aaa) Bedruckstoffe: Bedruckstoffarten, 

Herstellung, Eigenschaften, Erken¬ 
nungsmerkmale, Anwendungsberei¬ 
che, Behandlung, Formate, Gewich¬ 
te, Normung, 

bbb) Farben: Farbenlehre; Farbenarten; 
Herstellung, Eigenschaften, Anwen¬ 
dungsbereiche und Behandlung von 
Druckfarben, Zusatzmitteln und 
T ro cken st o f f en, 

ccc) Druckform: Schrift- und Satzmate¬ 
rial; Herstellung und Anwendungs¬ 
bereiche von Original-Hochdruck- 
platten und Hochdruckplatten- 
Nachformungen, 

ddd) Walzen: Herstellung und Behand- 
lung, 

eee) Hilfsstoffe: insbesondere Wasch- 
und Schmiermittel, 

bb) Arbeitskunde: 

aaa) Falzarten, Aus schießen, 

bbb) Ein- und Zurichten, 

ccc) Farbmischen und Druckfertigma¬ 
chen von Farben, 

ddd) Wechselbeziehung zwischen Druck¬ 
farbe — Bedruckstoff — Druckform 
— Druckmaschine beim Fortdruck, 


eee) Druckschwierigkeiten, 
fff) Messen und Prüfen, 

ggg) die wichtigsten vor- und nachge¬ 
schalteten Arbeitsvorgänge, 

hhh) Prinzipien und Unterscheidungs¬ 
merkmale der verschiedenen Druck¬ 
verfahren: Hochdruck, Tiefdruck, 
Flachdruck und Siebdruck, 

iii) Arbeitsschutz, Unfallverhütung und 
Arbeitshygiene, 

kkk) Anwendung und Einsatz von berufs¬ 
üblichen Arbeitsgeräten, Maschinen 
und Zusatzeinrichtungen, 

b) Druckverfahren Flachdruck: 
aa) Werkstoffkunde: 

aaa) Bedruckstoffe: Bedruckstoff arten, 

Herstellung, Eigenschaften, Erken- 
nungsmerkmale, Anwendungsberei¬ 
che, Behandlung, Formate, Gewich¬ 
te, Normung, 

bbb) Farben: Farbenlehre; Farbenarten; 
Herstellung, Eigenschaften, Anwen¬ 
dungsbereiche und Behandlung von 
Druckfarben, Zusatzmitteln und 
Trockenstoffen, 

ccc) Druckplatten: Arten, Eigenschaften, 
Behandlung und Lagerung, Verhal¬ 
ten bei Kopie und Fortdruck, 

ddd) Hilfsstoffe: Montagefolien, Gummi¬ 
tücher, Waschmittel, Schmiermittel, 
Chemikalien, 

eee) Walzen: Herstellung und Behand¬ 
lung, 

fff) Filmmaterial: Filmarten, Eigenschaf¬ 
ten, Behandlung, 

bb) Arbeitskunde: 

aaa) Kopie, Herstellung von Positiv- und 
Negativdruckformen, Andruck, 

bbb) Herstellung, Arten und Verwen¬ 
dungsmöglichkeiten von Druckfor¬ 
men, 

ccc) Falzarten, Ausschießen, Herstellen 
von Einteilungsbogen, 

ddd) Farbmischen und Druckferügma- 
chen von Farben, 

eee) Einrichten, 

fff) Wechselbeziehung zwischen Druck¬ 
farbe — Bedruckstoff — Druckform 
— Druckmaschine beim Fortdruck, 

ggg) Druckschwierigkeiten, 

hhh) Messen und Prüfen, 
iii) die wichtigsten vor- und nachge¬ 
schalteten Arbeitsvorgänge, 

kkk) Prinzipien und Unterscheidungs¬ 
merkmale der verschiedenen Druck¬ 
verfahren: Hochdruck, Tiefdruck, 
Flachdruck und Siebdruck, 

111) Arbeitsschutz, Unfallverhütung und 
Arbeitshygiene, 
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nimm) Anwendung und Einsatz von be- 
mfsiib liehen Arbeitsgeräten, Ma- 
schinen und Zusatzeinrichtungen, 

c) Druck verfahr(m Ti eld ruck: 
a a) W e r k st o f f k u n d e: 

ei a a) Be d r u c k s to f f e: Bed r u cks t off arten, 

I ler Stellung, Eigenschaften, Erken- 
mi ngsmerkma le, Anwendungsberei¬ 
che, .Behandlung, Formate, Gewich¬ 
te.', Normung, 

bbh) Farben: Farbenlehre; Farbenarten; 
\ lorstclhmg, Eigenschaften, Anwen¬ 
dungsbereiche und Behandlung von 
Druckfarben, Lösemitteln und Zu- 
sal.zinifl.eln, 

ccc) Druck form: Eigenschaften, Behand¬ 
lung und Lagerung von Druckzylin¬ 
dern, 

ddd.) Hi ifsstofie: insbesondere Waschmit¬ 
tel , Sch ra icr.ni i t t.e 1, Sch l ei f p apier, 

bb) Arbe itskunde: 

aaa) Druckform: Herstellungsverfahren; 

Zylinderkorrektur, 
bbb) Falzarten, Ausschießen, 
ccc) Einrichten zum Andruck/Fortdruck, 
ddd) Wechselbeziehung zwischen Druck¬ 
farbe — Bedruckstoff — Druckform 
— Druckmaschine beim Fortdruck, 
eee) Druckschwierigkeiten, 
fff) Messen und Prüfen, 
ggg) die wichtigsten vor- und nachge¬ 
schalteten Arbeitsvorgänge, 
bbh) Prinzipien und Unterscheidungs¬ 
merkmale der verschiedenen Druck¬ 
verfahren: Hochdruck, Tiefdruck, 
Flachdruck und Siebdruck, 
iii) Arbeitsschutz, Unfallverhütung und 
Arbeitshygiene, 

kkk) Anwendung und Einsatz von berufs¬ 
üblichen Arbeitsgeräten, Maschinen 
und Zusätze i nrichJungen; 

2. im Prüfungsfach Technische Mathematik: 
Anwenden der Grundrechenarten einschließlich 
Prozentrechnung in den Prüfungsgebieten Flä¬ 
chenberechnungen, Papiergewicht, Papierbedarf, 
Papierpreis, Material- und Energieverbrauch, 
Farbverbrauch, Druckrnasc:h inenleistungen, Lohn 
und Arbeitszeit; 

3. im Prüfungsfach Diktat: 

Rechtschreibung, insbesondere Groß- und Klein¬ 
schreibung und Schreibweise allgemein ge¬ 
bräuchlicher Fremdwörter. Hierbei sollen die 
Satzzeichen innerhalb der einzelnen Sätze nicht 
mitdiktiert werden; 


4. im Prüfungsfach Wirtschafts- und Sozialkunde: 

Staatsbürgerkunde, Wirtschaftskunde, Sozialver¬ 
sicherung und Arbeitsrecht. 

(5) Für die schriftliche Kenntnisprüfung ist von 
folgenden zeitlichen Richtwerten auszugehen: 

1. in den Prüfungsfächern Technologie, Technische 

Mathematik und Wirtschafts- und Sozialkunde 

jeweils eineinhalb Stunden; 

2. im Prüfungsfach Diktat eine Stunde. 

(6) Soweit die Prüfung mit Hilfe programmierter 
Fragebogen (programmierte Prüfung) durchgeführt 
wird, kann die in Absatz 5 genannte Prüfungsdauer 
unterschritten werden. 

(7) Die Fertigkeits- und die Kenntnisprüfung ha¬ 
ben für die Ermittlung des Prüfungsergebnisses das 
gleiche Gewicht. Für die Bewertung der Kenntnis¬ 
prüfung haben gegenüber dem Prüfungsfach Wirt- 
schafts- und Sozialkunde die Prüfungsfächer Tech¬ 
nologie das vierfache, Technische Mathematik das 
dreifache und Diktat das zweifache Gewicht. 

(8) Die Prüfung ist bestanden, wenn jeweils in der 
Fertigkeits- und der Kenntnisprüfung mindestens 
ausreichende Leistungen erbracht sind. 

§ 10 

Aufhebung von Vorschriften 

Die bisher im Verwaltungsverfahren festgelegten 
Berufsbilder, Berufsbildungspläne und Prüfungsan¬ 
forderungen für die industriellen Lehrberufe Buch¬ 
drucker, Flachdrucker, Offsetvervielfältiger und 
Tiefdrucker sind nicht mehr anzuwenden. 

§ 11 

Übergangsregelung 

Auf Berufsausbildungsverhältnisse, die bei In¬ 
krafttreten dieser Verordnung bestehen, sind die 
bisherigen Vorschriften weiter anzuwenden, es sei 
denn, die Vertragsparteien vereinbaren mit Zustim¬ 
mung der zuständigen Stelle die Anwendung der 
Vorschriften dieser Verordnung. 

§ 12 

Berlin-Klausel 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 112 des Berufs¬ 
bildungsgesetzes und § 128 der Handwerksordnung 
auch im Land Berlin. 

§ 13 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt drei Monate nach der Ver¬ 
kündung in Kraft. 


Bonn, den 1. August 1974 


Der Bundes minister für Wirtschaft 
In Vertretung 
Dr. Schlecht 
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Anlage (zu § 5) 


Ausbildungsrahmenplan 
für die Berufsausbildung zum Drucker 


I. Gesamte Ausbildungsdauer: 


Lfd. 

Kr. 

Teil des Ausbildiingsberufsbildes 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

1 

2 

3 

1 

ArbeitsschuI.z und Un faliverhütung 
(§ 4 Nr. 2) 

a) Kenntnisse der einschlägigen Arbeits¬ 
schutzvorschriften in Gesetzen und Ver¬ 
ordnungen 

b) Kenntnisse der einschlägigen Vorschriften 
der Träger der gesetzlichen Unfallversi¬ 
cherung, insbesondere der Unfallverhü¬ 
tungsvorschriften, der Richtlinien und 
Merkblätter 

c) Verhalten bei Unfällen, Erste Hilfe 

d) Kenntnisse der Notwendigkeit und Bedeu¬ 
tung der Arbeitshygiene, wie allgemeine 
Sauberkeit, geeignete Arbeitskleidung 

2 

: Pflegen und Instandhalten der Arbeitsgeräte, 
Maschinen und Einrichtungen 
(§ 4 Nr. 3) 

1 

a) Kenntnisse der Oberflächenbehandlung 
und Beschädigungsgefahr der verschiede¬ 
nen Arbeitsgeräte und Maschinen 

b) Kenntnisse der passenden Werkzeuge 

c) Kenntnisse der Zusammensetzung, Anwen¬ 
dung und Aufbewahrung von ölen, Fetten, 
Graphit, Farben und Reinigungsmitteln 

d) Ölen, Schmieren, Reinigen und Warten der 
Arbeitsgeräte, Maschinen und Einrichtun¬ 
gen 


II. Erstes Ausbildungsjahr: 

Vermittlung der Grundfertigkeiten und Grundkenntnisse der Ausbildungsinhalte, die den Druck¬ 
verfahren Hochdruck, Flachdruck und Tiefdruck sowie Siebdruck gemeinsam sind 


Lfd. 

Nr. 

Teil des Ausbildiingsberufsbildes 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

l 

2 

3 

4 

1 

Kenntnisse des Ausbildungsbetrie¬ 
bes, der Druckindustrie und des 

D r u c k h a nd w e rks 
(§ 4 Nr. 1) 

a) Betriebsorganisation, Fertigungsabläufe 

und ihre betrieblichen Zusammenhänge 

b) Verfahren und Erzeugnisse der Druckin¬ 
dustrie 




c) Verfahren und Erzeugnisse des Druckhand¬ 
werks 

l 



d) Zusammenhänge zwischen den einzelnen 
Berufen der Druckindustrie und des Druck¬ 
handwerks 

i 






1726 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1974, Teil I 


Lfd. 

Nr. 

Teil des Ausbildungsberulsbildes 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

1 

2 

3 

4 

2 

Kenntnisse der Druckverfahren 
und der Druck Verarbeitung 
(§ 4 Nr. 4) 

a) Prinzipien und Unterscheidungsmerkmale 
der Druckverfahren: Hochdruck, Tief¬ 
druck, Flachdruck, Siebdruck 

b) Weiterverarbeitung des Bedruckstoffes 

2 

3 

Kenntnisse der verschiedenen 
Vorlagen und Druckformen 
(§ 4 Nr. 5) 

a) Satzherstellung: satztechnische Grundla¬ 
gen, Handsatz, Maschinensatz, Fotosatz, 
Schreibsatz 

b) Druckvorlagenherstellung 

c) Druckformherstellung 

8 

4 

Kenntnisse der Druckmaschinen- 

Systeme 

(§ 4 Nr. 6) 

Darstellung der Druckprinzipien: flach — 
flach, flach — rund, rund — rund 

2 

5 

Kenntnisse der Bedruckstoffe 
(§ 4 Nr. 7) 

a) Zusammensetzung, Eigenschaften und Er- ; 
kennungsmerkmale von Bedruckstoffen 

b) Anwendungsbereiche der Bedruckstoffe 

2 

6 

Kenntnisse der Druckfarben 
(§ 4 Nr. 8) 

a) Grundkenntnisse der Farbenlehre: Licht¬ 
farben und additive Farbmischung, Körper¬ 
farben und subtraküve Farbmischung, Be¬ 
nennung und Ordnung der Farben, Farben¬ 
normung 

b) Herstellung und Zusammensetzung der 
Druckfarben für die verschiedenen Druck¬ 
verfahren 

2 

7 

Vorbereiten der Druckformen 
(§ 4 Nr. 9) 

a) Kenntnisse der Falzschemen und Aus¬ 
schießregeln 

b) Formschließen und Standmachen in ein¬ 
facher Art 

c) Auflegen von Klischees 

3 

8 

Vorbereiten des Bedruckstoffes 
zum Druck 
(§ 4 Nr. 10) 

a) Umgehen mit Bedruck stoffen, Kenntnisse 
der Laufrichtung 

b) Stapeln, Klimatisieren, Strecken 

3 

9 

Vorbereiten der Druckfarbe zum 
! Druck 
| (§4 Nr. 11) 

a) Kenntnisse der Grundregeln des Farb- 
mi schens 

b) Mischen einfacher Farbtöne nach Rezept 
und Vorlage 

3 

10 

1 

Vor bereiten, und Einrichten der 
Druck in a sch i ne einsch 1 i.e ßl ich An¬ 
druck 
(§ 4 Nr. 12) 

a) Einstellen des Bedruckstoffdurchlaufs 

b) Einstellen der Farbwerke 

c) Einrichten der Druckform 

d) Einstellen der Trockeneinrichtungen und 
Druckbestäubung 

12 












Nr. 88.Tag der Ausgabe: Bonn, den 9. August. 1974 


1727 


Lid. 

Nr. 

Teil des Ausbildungsbej ulsbildes 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

1 

2 

3 

4 



e) Herstellen von ein- oder mehrfarbigen An¬ 
drucken, Abstimmen der Andrucke mit der 
Vorlage 


11 

Fortdrucken. 

(§ 4 Nr. 13) 

Drucken einfacher Arbeiten 

11 

12 

Messen und Prüfen 
(§ 4 Nr. 14) 

a) Messen und Prüfen der Bedruckstoffe, ins¬ 
besondere der Lauf- und Dehnrichtung, 
Filz- und Siebseite, Glätte, der Planlage 
und des Stäubens, der Leimung, des Win¬ 
kelschnitts, der Formate, des pH-Wertes 

3 



i b) Messen und Prüfen der Druckfarben, ins¬ 
besondere der Konsistenz und Viskosität 



III. Zweites Ausbildungsjahr (§ 5 Abs. 2): 


Lid. 

Teil des 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen 

Nr. 

Ausbildungsberufsbildes 

1. Druck¬ 
verfahren 

2. Druck¬ 
verfahren 

l 

2 

3 

4 

1 

Kenntnisse der Druckverfah¬ 
ren und der Druckverarbei¬ 
tung 

(§ 4 Nr. 4) 

a) Verschiedene Druckverfahren und ihre 
Spezialgebiete, insbesondere Verpackungs- 
; druck, Flexodruck, Endlosdruck, Blech¬ 

druck 

1 

1 



b) Druckverarbeitung, insbesondere Schnei¬ 
den, Falzen, Zusammentragen, Heften und 
Kleben 



2 

Kenntnisse der verschiede¬ 
nen Vorlagen und Druckfor¬ 
men 

(§ 4 Nr. 5) 

Herstellungsverfahren und Anwendungsbe¬ 
reiche von Original-Hochdruckplatten, Hoch- 
druckplatten-Nachformungen, Flachdruckplat¬ 
ten, Tiefdruckzylinder 

2 

2 

3 

Kenntn i sse der Druckmaschi- 

nensysteme 

(§ 4 Nr. 6) 

a) Druckmaschinensysteme im Anwendungs¬ 
bereich 

b) Erläuterung der Funktionsabläufe 

1 

1 

4 

Kenntnisse der Bedruck¬ 
stoffe 
(§ 4 Nr. 7) 

a) Anwendungsbereiche der Bedruckstoffe 

b) DIN-Forinate, Nutzenberechmmgen 

1 

1 

5 

Kenn In i sse der Druck f a r foen 
(§ 4 Nr. 8) 

a) Eigenschaften von Druckfarben, insbeson¬ 
dere Konsistenz, Deckfähigkeit, Trock- 
nungsverhalten und Echtheit 

1 

1 



b) Eigenschaften von Farbzusatzmittcln, Ver¬ 
schnittarten, Lösemitteln 
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Lid. 

Teil des 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen 

Nr. 

A u s 1) i 1 1 {11 n rj s beri i f sbi 1 d es 

1 . Druck¬ 
verfahren 

2. Druck¬ 
verfahren 

i 

2 

3 

■ 4 . 

6 

Vorbereiten der Druckformen 
(§ 4 Nr. 9) 

a) Ausschießen, Formschließen, Standmachen 

b) Anfertigen von Einteilungs- oder Stand¬ 
bogen 

c) Kenntnisse der Wendearten des Bedruck- 
stoffes für Bogendruckmaschinen 

2 

2 

7 

Vorbereiten des Bedruckstof¬ 
fes zum Druck 
(§4 Nr. 10) 

a) Kontrollieren der Qualität und Bedruckbar¬ 
keit der Bedruckstoffe 

b) Stapeln und Einhängen der Bedruckstoffe 

2 

2 

8 

Vorbereiten der Druckfarbe 
zum Druck 
(§4 Nr. 11) 

a) Druckfertigmachen der Farbe 

b) Kenntnisse der Wirkungsweise von Farb- 
zusätzen 

c) Berechnen des Farbverbrauchs 

1 

1 

9 

Vor bereiten und Einrichten 
der Druckmaschine ein¬ 
schließlich Andruck 
(§4 Nr. 12) 

a) Einstellen des Bedruckstoffdurchlaufs; des 
Farbwerks, Feuchtwerks und der Rakel 

b) Vorbereiten der Druckflächen und -Zylinder 
einschließlich Aufzugmachen und Auswahl 
der Presseure 

c) Einrichten und Zurichten der Druckform 

d) Einstellen der Trockeneinrichtungen und 
Druckbestäubung 

e) Herstellen von ein- und mehrfarbigen An¬ 
drucken, Abstimmen der Andrucke mit der 
Vorlage 

6 

6 

10 

Fortdrucken 
(§ 4 Nr. 1.3) 

i 

a) Überwachen und Regulieren des Druckvor¬ 
gangs 

b) Beheben von Druckschwierigkeiten und 
Maschinenstörungen 

c) Nachbehandeln des Bedruckstoffes 

7 

7 

11 

■ 

Messen und Prüfen 
(§ 4 Nr. 14) 

Messen und Prüfen, insbesondere 

a) des Bedruckstoffs auf Saugfähigkeit, Weg- 
schlageverhalten, Weißgrad, Holzhaltigkeit, 
Oberflächenbeschaffenheit, Opazität, Win¬ 
kelschnitt, Feuchtigkeit, Temperatur und 
Rollneigung 

b) der Druckfarbe auf Konsistenz, Viskosität, 
Ergiebigkeit, Trocknung, Wegschlagever- 
halten und Scheuerfestigkeit 

c) der Druckform auf Rasterweite, Rastertiefe 
und Oberflächenbeschaffenheit, der Justie¬ 
rung von Maschinensatz, Unterlagmaterial 
und Druckplatten 

d) des Druckzylinders auf Vorspannung und 
Abwicklung 

e) des Aufzugmaterials auf Härte und Stärke 

f) der Druckwalzen auf Justierung von Höhe 
und Anpreßdruck sowie Shorehärte 

g) der Farbdichte 

2 

2 
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IV. Drittes Aus bi klung sjahr (§ -> Abs. 3): 
A. H och d r u c k : 


Lid. 

Nr. 

Teil das AusbikkmgsboniIsbiklcs 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

i 

-/ 

3 

4 

1 

Kenntnisse der verschiedenen 

Vor 1 ag c n und Dn i c k f o rm en 
(§ 4 Nr. 5) 

Herstellungsverfahren und Anwendungsbe¬ 
reiche von Druckformen 

2 

2 

K (rn n l n i sso der D nie k m a scii i n en- 

Systeme 

(§ 4 Nr. (>) 

Funkti on s w e i se de r Druck rn a schinens vsteme, 
insbesondere der Tiegeldruckmaschine, der 
Zylinder-Fl achform-D.ru ckmaschine, der Bo- 
gen-Rotations-Buchdruckmaschine und der 

R o 11 en - Rot ali o ns- Ru ehd r u c k: masc:h i n e 

4 

3 

Kenn In i sse der ßed ruck st offe 
(§ 4 Nr. 7) 

Eigenschaften und spezielle Behandlung der 
Bedruckstoffe 

2 

4 

Kenntnisse der Druc k hü ben 
(§ 4 Nr. 8) 

a) Zusammensetzung und Eigenschaften von 
Hochdr u ck f a rb e n 




b) Spezialfarben, insbesondere für Flexo¬ 
druck, Durchschreibesätze, Verpackungen, 
Plakate und Zeitungen 

2 



c) DIN-Normung der Hochdruckfarben 


5 

Vorberei 1 en der Dr ucklorin en 
(§ 4 Nr. 9) 

a) Anfertigen von Standbogen 

b) Montieren von Druckplatten 




c) Montieren von Druckformen mit Register¬ 
winkel 

5 



d) Formschließen 


6 

Vorbereiten des '.Bedruck Stoffes 
zum Druck 
(§ 4 Nr. 10) 

a) Kenntnisse des Qualitätsvergleichs 

b) Stapeln, Klimatisieren 

1 

7 

Vorbereiten der Druckfarbe zum 

Druck 

(§4 Nr. 11) 

a) Kenntnisse des Trockenprozesses, der 
Farbzusatzmittel, der Farbskala 

b) Auswählen und Einst eilen der Farbe auf 
den Bedruckstoff 

1 

8 

Vorbereiten und Einrichten der 
Druckmaschine einschließlich An¬ 
druck 
(§ 4 Nr. 12) 

a) Einrichten der Druckmaschine 

b) Zurichten der Druckform 

c) Einstellen der Zusatzeinrichtungen 

d) Abstimmen 

17 

9 

Fortdrucken 
(§ 4 Nr. 13) 

a) Regulieren der Färb- und Tonwertschwan¬ 
kungen 




b) Vergleichen des Druckausfalls mit dem Ab¬ 
stimmbogen 
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Lfd. 

■ Nr. 

Teil des Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 

Richtwerte 
in Wochen 

1 

! 2 

3 

4 



c) Beseitigen von Druckschwierigkeiten, ins¬ 
besondere des Schmierens, des Tonens, 
des Schmitzens und des Spießens 

d) Kontrollieren der Paßgenauigkeit und des 
Registers 

e) überwachen der Zusatzeinrichtungen, ins¬ 
besondere des Bestäubungsapparates, des 
Falzwerks, der Numerierwerke sowie der 
Nut- und Sdmeideinrichtungen 

f) Kenntnisse der Wechselbeziehung zwischen 
Druckfarbe — Bedruckstoff — Druckform 
— Druckmaschine 

14 

10 

Messen und Prüfen 
(§ 4 Nr. 14) 

i 

Anwenden der Prüf- und Meßmethoden, ins¬ 
besondere bei der Tonwert-, Färb-, Strich- und 
Rasterwiedergabe 

4 


B. Flachdruck: 


1 

Kenntnisse der verschiedenen 
Vorlagen und Druckformen 
(§ 4 Nr. 5) 

Herstellungsverfahren und Anwendungsbe¬ 
reiche von Druckformen 

3 

2 

Kenntnisse der Druckmaschinen¬ 
systeme 
(§ 4 Nr. 6) 

a) Funktionsweise der Druckmaschinensyste¬ 
me, insbesondere der Zylinder-Flachform- 
Offsetdruckmaschine, der Bogen-Rotations- 
Offsetdruckmaschine und der Rollen-Rota- 
tions-Offsetdruckmaschine 

b) Feuchtwerksysteme 

4 

3 

Kenntnisse der Bedruckstoffe 
(§ 4 Nr. 7) 

Eigenschaften und spezielle Behandlung der 
Bedruckstoffe 

2 

4 

Kenntnisse der Druckfarben 
(§ 4 Nr. 8) 

a) Zusammensetzung und Eigenschaften von 
Flachdruckfarben 

b) Spezialfarben, insbesondere für Blech¬ 
druck, Rollenoffset und Folien 

c) DIN-Normung der Flachdruckfarben 

2 

5 

Vorbereiten der Druckformen 
(§ 4 Nr. 9) 

a) Anfertigen von Standbogen 

b) Vorbereiten der Druckplatten 

c) Nachbehandeln der Druckplatten 

5 

6 

Vorbereiten des Bedruckstoffes 
zum Druck 
(§ 4 Nr. 10) 

! a) Kenntnisse des Qualitätsvergleichs 
b) Stapeln, Klimatisieren 

1 
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Lfd. 

Nr. 

Teil des Ausbiklungsberulsbildes 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

I 

2 

3 

4 

7 

Vorbereitem der Druckfarbe zum 

Druck 

(§ 4 Nr. 11) 

a) Kenntnisse des Trockenprozesses, der 
Farbzusatzmitel, der Farbskala 

b) Auswählen und Einstellen der Farbe auf 
den Bedruckstoff 

1 

8 

Vorbereiten und Einrichten der 
Druckmaschine einschließlich An¬ 
druck 
(§ 4 Nr. 12) 

a) Einrichten der Druckmaschine 

b) Zurichten des Gummituches 

c) Einstellen der Zusatzeinrichtungen 

d) Abstimmen 

14 

9 

Fortdrucken 
(§ 4 Nr. 13) 

' 

a) Regulieren der Färb- und Tonwertschwan¬ 
kungen 

b) Vergleichen des Druckausfalls mit dem Ab- 
stimmbogen 

c) Kontrollieren der Paßgenauigkeit und des 
Registers 

d) Kenntnisse des Farbe-Wasser-Gleichge- 
wichts, Beseitigen von Druckschwierigkei¬ 
ten, insbesondere Schmieren, Tonen, Ab¬ 
ziehen, Verkratzen, Dublieren und Emul¬ 
gieren 

e) überwachen der Zusatzeinrichtungen, ins¬ 
besondere des Bestäubungsapparats, des 
Falzwerks, der Numerierwerke sowie der 
Nut- und Schneideinrichtungen 

f) Kenntnisse der Wechselbeziehung zwischen 
Druckfarbe — Feuchtmittel — Bedruckstoff 
— Druckform — Druckmaschine 

16 

10 

Messen und Prüfen 
(§ 4 Nr. 14) 

Anwenden der Prüf- und Meßmethoden, ins¬ 
besondere bei der Ton wert-, Färb-, Strich- und 
Rasterwiedergabe 

4 


C. Tiefdruck: 


1 

Kenntnisse der verschiedenen 
Vorlagen und Druckformen 
(§ 4 Nr. 5) 

! 

Herstellungsverfahren und Anwendungsberei¬ 
che von Druckformen 

2 

2 

Kenntnisse 
Systeme 
(§ 4 Nr. 6) 

der Druckmaschi nen- 

Funktionsweise der Druckmaschinensysteme, 
insbesondere der Bogen-Rotations-Tiefdruck- 
maschine, der Rollen-Rotations-Tiefdruckma- 
schine und der Tiefdruck-Andruck-Rotations- 
maschine 

4 

3 

Kenntnisse der Bedruckstoffe 
(§ 4 Nr. 7) 

Eigenschaften und spezielle Behandlung der 
Bedruckstoffe 

2 
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Ltd. 

N r. 

i 

I ed <L'h Atislii klumjsherulsbHdc.s 

Zu y ermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

. . 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

2 

3 

4 

4 

5 

Kenn 1 nisM- der Dnu klarbcn 
(§ 4 Nr. 8) 

a) Zusammensetzung und Eigenschaften von 
Tiefdruck färben 

b) Spezialfarben, insbesondere für Kunststof f- 
und Metallfolien 

c) Eigenschaften von Lösemitteln und Ver- 
sehn i Harten, DIN-Normung für Lösemittel 

2 

) 

V c ) rl h ! i{ 4! f ■; i Tu Dm? k lormm j a) Vorbereiten und Nachbehandeln der Druck - 

(§ 4 Nr. 9) l zylinder 

b) Ausfuhren einfacher Zylinderkorrekturen 

4 

6 

Vor! >v ff.!iUm dos Bet 1 r!tri;stot!cs 
zum Df'ur k 
(§ 4 Nr. 10) 

a) Kenntnisse des Qualitätsvergleichs 

b) Einhängen, Stapeln, Klimatisieren 

1 

7 

Vorhcrro it on der Druc.k Ui rbe zum 

Druck 

(§ 4 Nr. 11 j 

a) Kenntnisse des Trockenprozesses, der 
Stammfarbe, des Verschnitts, der Lösemit¬ 
tel, der Farbskala 

b) Auswahlen und Einstellen der Farbe auf 
den Bedruckstoff 

i 

8 

Vorher ei. t.en und Einrichten der 
Druck ma sch in e ein s chl i eßl i ch An¬ 
druck f§ 4 Nr. 12) 

a) Einrichten der Druckmaschine 

b) Einstellen der Zusatzeinrichtungen 

c) Abstimmen 

16 

9 

Fort druck cm 
{§ 4 Nr. 13) 

a) Regulieren der Färb- und Tonwertschwan- 
kungen 

h) Vergleichen des Druckausfalls mit dem Ab¬ 
stimmbogen 

c) Kontrollieren der Paßgenauigkeit und des 
Registers; Umgehen mit Oszillograph und 
Stroboskop 

d) Beseitigen von Druckschwierigkeiten, ins¬ 
besondere von Rakelstreifen, Rakelschlag, 
Verschmieren, Tonen, Ausquetschen, Rup¬ 
fen und statischer Elektrizität 

e) überwachen der Zusatzeinrichtungen, ins¬ 
besondere des Falzwerkes, der Planoaus¬ 
lage und der Wiederaufrollvorrichtung 

f) Kenntnisse der Wechselbeziehung zwischen 
Druckfarbe — Bedruckstoff — Druckform — 
Druckmaschine 

| g) Kenntnisse der Absaugung und Rückge¬ 
winnung der Lösemittel 

16 

10 

Messen und Prüfen 
(§ 4 Nr. 14) 

i 

1 

Anwenden der Prüf- und Meßmethoden, insbe¬ 
sondere bei der Tonwert-, Färb- und Raster¬ 
wiedergabe 

4 
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Verordnung 

über die Berufsausbildung zum Siebdrucker 

Vom 1. August 1974 


Auf Grund des § 25 Abs. 1 des Berufsbildungs¬ 
gesetzes vom 14. August 1969 (Bundesgesetzbl. I 

S. 1112), zuletzt geändert durch das Einführungs¬ 
gesetz zum Strafgesetzbuch vom 2. März 1974 (Bun¬ 
desgesetzbl. I S. 469), und des § 25 Abs. 1 der Hand¬ 
werk sordnung in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 28. Dezember 1965 (Bundesgesetzbl. 1966 I S. l) r 
zuletzt geändert durch das Berufsbildungsgesetz, 
wird im Einvernehmen mit den Bundesministem für 
Arbeit und Sozialordnung und für Bildung und Wis¬ 
senschaft verordnet: 

§ 1 

Staatliche Anerkennung des Ausbildungsberufes 

Der Ausbildungsberuf Siebdrucker wird staatlich 
anerkannt. 

§ 2 

Geltungsbereich 

Die nachstehenden Vorschriften gelten auch für 
den Ausbildungsberuf Siebdrucker nach der Hand¬ 
werksordnung. 

§ 3 

Ausbildungsdauer 

Die Ausbildung dauert drei Jahre. 

§ 4 

Ausbildungsberufsbild 

Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens 
die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 

1. Kenntnisse des Ausbildungsbetriebes, der Druck¬ 
industrie und des Druckhandwerks, 

2. Arbeitsschutz und Unfallverhütung, 


3. Pflegen und Instandhalten der Arbeitsgeräte, 
Maschinen und Einrichtungen, 

4. Kenntnisse der Druckverfahren und der Druck¬ 
verarbeitung, 

5. Kenntnisse der Vorlagen und Druckformen, ins¬ 
besondere der Siebdruckformen, 

6. Herstellen von Siebdruckformen, 

7. Kenntnisse der Druckmaschinensysteme, 

8. Kenntnisse der Bedruckstoffe, 

9. Kenntnisse der Druckfarben, 

10. Vorbereiten der Druckformen, 

11. Vorbereiten des Bedruckstoffes zum Druck, 

12. Vorbereiten der Druckfarbe zum Druck, 

13. Vorbereiten und Einrichten der Druckmaschine 
einschließlich Andruck, 

14. Fortdrucken, 

15. Messen und Prüfen. 

§ 5 

Ausbildungsrahmenplan 

Die Fertigkeiten und Kenntnisse nach § 4 sollen 
nach der in der Anlage enthaltenen Anleitung zur 
sachlichen und zeitlichen Gliederung der Berufs¬ 
ausbildung (Ausbildungsrahmenplan) vermittelt 
werden. Eine vom Ausbildungsrahmenplan abwei¬ 
chende sachliche und zeitliche Gliederung ist ins¬ 
besondere zulässig, soweit eine berufsfeldbezogene 
Grundbildung vorausgegangen ist oder betriebs¬ 
praktische Besonderheiten die Abweichung erfor¬ 
dern. 

§ 6 

Ausbildungsplan 

Der Ausbildende hat unter Zugrundelegung des 
Ausbildungsrahnienplans für den Auszubildenden 
einen Ausbildungsplan zu erstellen. 
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§ 7 

Berichtshefl 

Der Auszubildende hat ein Berichtsheft in Form 
eines Ausbildungsnachweises zu führen. Ihm ist Ge¬ 
legenheit zu geben, das Berichtsheft, während der 
Ausbildungszeit zu führen. Der Ausbildende hat das 
Berichtshelt regelrnäBig durchzusehen. 

§ 8 

Zwischenprüfung 

(1) Während der Berufsausbildung ist eine Zwi¬ 
schenprüfung durchzuführen. Sie soll nach dem 
zw ei ten Ausb i 1 d ungs j a h r s 1 a 11f i nden. 

(2) Die Zwischenprüfung erstreckt sich auf die in 
der Anlage zu § 5 für die ersten beiden Ausbil¬ 
dungsjahre aufgeführten Fertigkeiten und Kennt¬ 
nisse sowie auf den im Berufsschulunterricht ent¬ 
sprechend den Rahmenlehrplänen zu vermittelnden 
Lehrstoff, soweit er für die Berufsausbildung 
wesentlich ist. 

(3) Zum Nachweis der Fertigkeiten soll der Prüf¬ 
ling in insgesamt etwa acht Stunden fünf Arbeits¬ 
proben durchführen. Hierfür kommen insbesondere 
in Betracht: 

1. Herstellen der benötigten Farbauszüge von einer 
gelieferten Vorlage im zweifarbigen Druck, 

2. Herstellen eines Slandbogens und einer Montage, 
Format, der Montage etwa DIN A 2, 

3. Herstellen einer direkten oder indirekten Scha¬ 
blone, 

4. Farhmisehen nach gegebenem Farbmuster, 

5. Einrichten und Drucken von mindestens 20 Druk- 
ken. 

§ 9 

Prüfungsanforderungen 
in der Abschluß oder Gesellenprüfung 

(1) Die Abschluß- oder Gesellenprüfung erstreckt 
sich auf die in der Anlage zu § 5 aufgeführten Fer¬ 
tigkeiten und Kenntnisse sowie auf den im Berufs¬ 
schul uni erricht vermittelten Lehrstoff, soweit er für 
die Berufsa asb i I dung w esen 11 i ch ist. 

(2) Zum Nachweis der Fertigkeiten soll der Prüf¬ 
ling in insgesamt etwa 18 Stunden fünf Arbeits¬ 
proben durchführen. Hierfür kommen insbesondere 
in Betracht: 

1. Herstellen eines Slandbogens und Ausfuhren 
einer 10-Nutzen-Montage in. etwa drei Stunden, 

2. Filmmontage für einen mindestens vierfarbigen 
Druck in einein MindesI.format von DIN A 2 in 
etwa zwei Stunden, 

3. Herstellen von direkten oder indirekten foto- 
mechanischen Schablonen mit der unter Posi¬ 
tion 2 hergestellten Filmmontage in etwa fünf 
Stunden, 

4. D r u ck f er tigma c hon der D ruck r ah men und Farben, 
Einrichten der Siebdruck in a sch ine in etwa drei 
Stunden, 


5. Herstellen eines mindestens vierfarbigen Drucks 
im Format von etwa DIN A 2 in einer Auflage 
von 20 Stück nach den unter Nummer 3 herge¬ 
stellten Schablonen in etwa fünf Stunden. 

(3) Zum Nachweis der Kenntnisse soll der Prüf¬ 
ling in den Prüfungsfächern Technologie, Tech¬ 
nische Mathematik, Diktat sowie Wirtschafts- und 
Sozialkunde schriftlich geprüft werden. Es kommen 
Fragen und Aufgaben insbesondere aus folgenden 
Gebieten in Betracht: 

1. im Prüfungsfach Technologie: 

a) Werkstoffkunde: 

aa) Papier, Karton, Pappe: Arten, Herstellung, 
Eigenschaften, Erkennungsmerkmale, An¬ 
wendungsbereiche, Behandlung, Formate, 
Gewichte, Normung, 

bb) Kunststoffe: Eigenschaften, Behandlung, 

cc) Farben: Farbenlehre; Farbenarten, Her¬ 
stellung, Eigenschaften, Anwendungsbe¬ 
reiche und Behandlung von Druckfarben, 
Zusatzmitteln und Trockenstoffen, 
dd) Filmmaterial: Filmarten, Aufbau, Eigen¬ 
schaften, Verwendungsmöglichkeiten und 
Lagerung, 

ee) Gewebe: Arten, Eigenschaften, Behand¬ 
lung und Lagerung, 

ff) Druckrahmen: Arten, Eigenschaften, 

gg) Rakel: Arten, Eigenschaften, Behandlung 
und Lagerung, 

hh) Hillsstoffe: Eigenschaften und Verwen¬ 
dungsmöglichkeiten von Montagefolien, 
Chemikalien, Waschmitteln, Schmiermit¬ 
teln, 

b) Arbeitskunde: 

aa) Beurteilung von Vorlagen auf ihre Re¬ 
produktionsmöglichkeit im Siebdruck, 

bb) Herstellung von Strichaufnahmen, Kon¬ 
taktkopien und Nutzenfilmen, 
cc) Korrekturen am Film, 

dd) Falzarten, Ausschießen, Herstellung von 
Eint ei lu ngs bo gen, 

ee) Montage- und Kopiermethoden, 
ff) Herstellung der Schablonenarten, 
gg) Druckfertigmachen der Druckrahmen, 
hh) Farbmischen und Druckfertigmachen von 
Farben, 
ii) Einrichten, 

kk) Wechselbeziehung zwischen Druck¬ 
farbe—Bedruckstoff—Druckform—Druck¬ 
maschine beim Fortdruck, 

11) Druckse hwieri g k eiten, 
mm) Messen und Prüfen, 
nn) die wichtigsten vor- und nachgeschalte- 
ten Arbeitsvorgänge, 

oo) Prinzipien und Unterscheidungsmerkmale 
der Druckverfahren: Hochdruck, Tief¬ 
druck, Flachdruck und Siebdruck, 
pp) Arbeitsschutz, Unfallverhütung und Ar¬ 
beitshygiene, 
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qq) Anwendung und Einsatz von berufs¬ 
üblichen Arbeitsgeräten, Maschinen und 
Zusatzei n rieht ungen; 

2. im Prüfungsfach Technische Mathematik: 
Anwendung der Grundrechenarten einschließlich 
Prozentrechnung in den Prüfungsgebieten Flä¬ 
chenberechnungen, Papiergewicht, Papierbedarf, 
Papierpreis, Material- und Energieverbrauch, 
Färb verbrauch, Druck m a sch.i nenleistungen, Lohn 
und Arbeitszeit; 

3. im Prüfungsfach Diktat: 

Rechtschreibung, insbesondere Groß- und Klein¬ 
schreibung und Schreibweise allgemein ge¬ 
bräuchlicher Fremdwörter. Hierbei sollen die 
Satzzeichen innerhalb der einzelnen Sätze nicht 
mitdiktiert werden; 

4. im Prüfungsfach WirfschaJ ts- und Sozialkunde: 
Staatsbürgerkunde, Wirtschaftskunde, Sozialver¬ 
sicherung und Arbeitsrecht. 

(4) Für die schriftliche Kenntnisprüfung ist von 
folgenden zeitlichen Richtwerten auszugehen: 

1. in den Prüfungsfächern Technologie, Technische 
Mathematik, und Wirtschafts- und Sozialkunde 
jeweils eineinhalb Stunden; 

2. im Prüfungsfach. Diktat eine Stunde. 

(5) Soweit die Prüfung mit Hilfe programmierter 
Fragebogen (programmierte Prüfung) durchgeführt 
wird, kann die in Absatz 4 genannte Prüfungsdauer 
unterschritten werden. 

(6) Die Fertigkeit«- und die Kenntnisprüfung 
haben für die Ermittlung des Prüfungsergebnisses 


das gleiche Gewicht. Für die Bewertung der Kennt¬ 
nisprüfung haben gegenüber dem Prüfungsfach 
Wirtschafts- und. Sozialkunde die Prüfungsfächer 
Technologie das vierfache, Technische Mathematik 
das dreifache und Diktat das zweifache Gewicht. 

(7) Die Prüfung ist bestanden, wenn jeweils in 
der Fertigkeits- und der Kenntnisprüfung minde¬ 
stens ausreichende Leistungen erbracht sind. 

§ 10 

übergangsregelung 

Auf Berufsausbildungsverhältnisse, die bei In¬ 
krafttreten dieser Verordnung bestehen, sind die 
bisherigen Vorschriften weiter anzuwenden, es sei 
denn, die Vertragsparteien vereinbaren mit Zustim¬ 
mung der zuständigen Stelle die Anwendung der 
Vorschriften dieser Verordnung. 

§ 11 

Berlin-Klausel 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über¬ 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 112 des Berufs¬ 
bildungsgesetzes und § 128 der Handwerksordnung 
auch im Land Berlin. 

§ 12 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt drei Monate nach der Ver¬ 
kündung in Kraft. 


Bonn, den 1. August 1974 


Der Bundesminister für Wirtschaft 
In Vertretung 
Dr. Schlecht 
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Anlage (zu § 5) 


Ausbildungsrahmenplan 
für die Berufsausbildung zum Siebdrucker 


I. Gesamte Ausbildungsdauer: 


Lid. 

Nr. 

Teil des Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

] 

2 

3 

1 

Arbeitsschutz und Unfallverhütung 
(§ 4 Nr. 2) 

a) Kenntnisse der einschlägigen Arbeits¬ 
schutzvorschriften in Gesetzen und Ver¬ 
ordnungen 

b) Kenntnisse der einschlägigen Vorschriften 
der Träger der gesetzlichen Unfallversiche¬ 
rung, insbesondere der Unfallverhütungs¬ 
vorschriften, der Richtlinien und Merk¬ 
blätter 

c) Verhalten bei Unfällen, Erste Hilfe 

d) Kenntnisse der Notwendigkeit und Bedeu¬ 
tung der Arbeitshygiene, wie allgemeine 
Sauberkeit, geeignete Arbeitskleidung 

2 

Pflegen und Instandhalten der Arbeitsgeräte, 
Maschinen und Einrichtungen 
(§ 4 Nr. 3) 

a) Kenntnisse der Oberflächenbehandlung und 
Beschädigungsgefahr der Arbeitsgeräte 
und Maschinen 

b) Kenntnisse der passenden Werkzeuge 

c) Kenntnisse der Zusammensetzung, Anwen¬ 
dung und Aufbewahrung von Ölen, Fetten, 
Graphit, Farben und Reinigungsmitteln 

d) ölen, Schmieren, Reinigen und Warten der 
Arbeitsgeräte, Maschinen und Einrichtun¬ 
gen 


II. Erstes Ausbildungsjahr: 


Vermittlung der Fertigkeiten und Kenntnisse der Ausbildung sinhalte nach § 4, die den Druckverfahren 
Siebdruck sowie Hochdruck, Flachdruck und Tiefdruck gemeinsam sind. 


Lfd. 

Nr. 

Teil des Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

i 

2 

3 

4 

1 

Kenntnisse des Ausbildungsbetrie¬ 
bes, der Druckindustrie und des 
Druckhandwerks 
(§ 4 Nr. 1) 

a) Betriebsorganisation, Fertigungsabläufe 

und ihre betrieblichen Zusammenhänge 

b) Verfahren und Erzeugnisse der Druckindu¬ 
strie 




c) Verfahren und Erzeugnisse des Druck¬ 
handwerks 

1 



d) Zusammenhänge zwischen den einzelnen 
Berufen der Druckindustrie und des Druck¬ 
handwerks 
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Ud. 

Nr. 

Teil. (Ins Atishilclungsbrmrsbildi'S 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

) 

2 

2 

3 

4 

Kenntnisse der Druckverfahren 
und der Druck Verarbeitung 
(§ 4 Nr. 4) 

a) Prinzipien und Unterscheidungsmerkmale 
der Druckverfahren: Hochdruck, Tief¬ 
druck, Flachdruck, Siebdruck 

b) Weiterverarbeitung des Bedruckstofles 

2 

3 

Kenntnisse der Vorlagen und 
Druckformen, insbesondere der 
Siebdruck formen 
(§ 4 Nr. 5) 

a) Satzherste] lung: 

satztechnische Grundlagen, Handsatz, Ma- . 
schinensatz, Fotosatz, Schreibsatz 

b) Druckvorlagenherstellung 

c) Druckformherstellung 

8 

4 

Kenntnisse der Druckmaschinen- 

Systeme 

(§ 4 Nr. 7) 

Darstellung der Druckprinzipien: 
flach — flach, flach — rund, rund — rund 

2 

5 

6 

Kenntnisse der Bedruckstoffe 
(§ 4 Nr. 8) 

a) Zusammensetzung, Eigenschaften und Er¬ 
kennungsmerkmale von Bedruckstoffen 

b) Anwendungsbereiche der Bedruckstoffe 

2 

Kenntnisse der Druck Kirben 
(§ 4 Nr. 9) 

a) Grundkenntnisse der Farbenlehre: 

Lichtfarben und additive Farbmischung, 
Körperfarben und subtraktive Farb¬ 
mischung, 

Benennung und Ordnung der Farben, 
Farbennormung 

b) Herstellung und Zusammensetzung der 
Druckfarben für die Druckverfahren 

2 

7 

Vorbereiten der Druckformen 
(§ 4 Nr. 10) 

a) Kenntnisse der Falzschemen und Aus¬ 
schießregeln 

b) Standmachen in einfacher Art 

3 

8 

Vorbereiten des Bedruckstoffes 
zum Druck 
(§ 4 Nr. 11) 

a) Umgehen mit Bedruckstoffen und Kennt¬ 
nisse der Laufrichtung 

b) Stapeln, Klimatisieren 

4 

9 

Vorbereiten der Druckfarbe zum 

Druck 

(§ 4 Nr. 12) 

a) Kenntnisse der Grundregeln des Farb- 
mischens 

b) Mischen einfacher Farbtöne nach Rezept 
und Vorlage 

4 

10 

Vorbereiten und Einrichten der 
Druckmaschine einschließlich An¬ 
druck 
(§ 4 Nr. 13) 

a) Einstellen des Bedruckstoffdurchlaufs 

b) Einstellen der Farbwerke und der Rakel 

c) Einrichten der Druckform 

10 
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Lfd. 

Nr. 

Teil des Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

1 

2 

3 

4 



d) Einstellen der Trockeneinrichtungen und 
Druckbestäubung 

e) Herstellen von ein- oder mehrfarbigen An¬ 
drucken, Abstimmen der Andrucke mit der 
Vorlage 


11 

Fortdrucken 
(§ 4 Nr. 14) 

Drucken einfacher Arbeiten 

11 

12 

Messen und Prüfen 
(§ 4 Nr. 15) 

a) Messen und Prüfen der Bedruckstoffe, ins¬ 
besondere der Lauf- und Dehnrichtung, der 
Filz- und Siebseite, der Glätte, der Planlage 
und des Stäubens, der Leimung, des Win¬ 
kelschnitts, der Formate und des pH-Wer¬ 
tes 

b) Messen und Prüfen der Druckfarben, ins¬ 
besondere der Konsistenz und der Viskosi¬ 
tät 

3 


III. Zweites Ausbildungsjahr: 


1 

Kenntnisse der Druckverfahren 

und der Druckverarbeitung 

(§ 4 Nr. 4) 1 

a) Druckverfahren und ihre' Spezialgebiete, 
insbesondere Verpackungsdruck, Flexo¬ 
druck, Endlosdruck und Blechdruck 

b) Druckverarbeitung, insbesondere Schnei¬ 
den, Falzen, Zusammentragen, Heften und 
Kleben 

2 

2 

Kenntnisse der verschiedenen Vor¬ 
lagen und Druckformen, insbeson¬ 
dere der Siebdruckformen 
(§ 4 Nr. 5) 

a) Beurteilen von Vorlagen auf ihre Repro¬ 
duktionsmöglichkeit im Siebdruck 

b) Unterscheiden der Schriftarten nach DIN 

16 518 

c) Herstellungsverfahren und Anwendungs¬ 
bereiche von Siebdruckformen 

4 

3 

Herstellen von Siebdruckformen 
(§ 4 Nr. 6) 

a) Herstellen von Strichaufnahmen 

b) Herstellen von Kontakten 

c) Korrigieren am Film 

d) manuelles Herstellen von Positiven 

e) Montieren von Kopiervorlagen 

f) Auswahlen der Siebdruckgewebearten 

g) Bespannen der Siebdruckrahmen 

h) Herstellen von manuellen und fotomecha¬ 
nischen Siebdruckschablonen, insbesonde¬ 
re von Schnittschablonen, direkten und in¬ 
direkten Fotoschablonen 

i) Beurteilen, Korrigieren, Abdecken und Fer¬ 
tigmachen der Druckform 

12 
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Ltd. 

Nr. 

Teil des Aiisbildimrjsberufsbiides 

Zu veriniüelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

1 

2 

3 

4 

4 

Kenntnisse der Druckmaschinen¬ 
systeme 
(§ 4 Nr. 7) 

a) Druckmaschinensysteme im Anwendungs¬ 
bereich 

b) Erläuterung der Funktionsabläufe 

2 

5 

Kenntnisse der Bodruckstoffe 
(§ 4 Nr. 8) 

a) Anwendungsbereiche der Bedruckstoffe 

b) Zusammensetzung, Eigenschaften und Er¬ 
kennungsmerkmale spezifischer Siebdruck- 
Bedruckstoffe, insbesondere aus Kunststoff, 
Acrylglas, Holz, Hartfaser, Metall, Glas 
und Leder 

2 

6 

Kenntnisse der Druckfarben 
(§ 4 Nr. 9) 

a) Eigenschaften von Druckfarben, insbeson¬ 
dere Konsistenz, Deckfähigkeit, Trock¬ 
nungsverhalten und Echtheit 

b) Eigenschaften von Farbzusatzmitteln, Ver¬ 
schnittarten, Lösemitteln 

2 

7 

Vorbereiten der Druckformen 
(§ 4 Nr. 10) 

a) Ausschießen, Standmachen 

b) Anfertigen von Einteilungs- und Standbo¬ 
gen 

c) Kenntnisse der Wendearten des Bedruck¬ 
stoffes für Bogendruckmaschinen 

4 

8 

Vorbereiten des Bedruckstoffes 
zum Druck 
(§ 4 Nr. 11) 

a) Kontrollieren der Qualität und Bedruck¬ 
barkeit der Bedruckstoffe 

b) Stapeln der Bedruckstoffe 

2 

9 

Vorbereiten der Druckfarbe zum 

Druck 

(§ 4 Nr. 12) 

a) Druckfertigmachen der Farbe 

b) Kenntnisse der Wirkungsweise von Farb- 
zusätzen 

c) Berechnen des Farbverbrauchs 

2 

10 

Vorbereiten und Einrichten der 
Druckmaschine einschließlich An¬ 
druck 
(§ 4 Nr. 13) 

a) Auswählen, Vorbereiten und Einstellen der 
Rakel 

b) Abdecken der Vakuumplatte 

c) Einrichten der Druckform 

d) Einstellen des Bedruckstoffdurchlaufs 

e) Einstellen der Trockeneinrichtungen 

f) Herstellen von ein- und mehrfarbigen An¬ 
drucken, Abstimmen der Andrucke mit der 
Vorlage 

8 

11 

Fortdrucken 
(§ 4 Nr. 14) 

a) überwachen und Regulieren des Druckvor¬ 
gangs 

b) Beheben von Druckschwierigkeiten und 
Maschinenstörungen 

c) Nachbehandeln des Bedruckstoffes 

8 
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Lid. 

Nr. 

Tt; i 1 (3os A usbi Id u n gsbo r 1 1 fsb i 1 des 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

l 

2 

3 

4 

12 

Messen und Prüfen 
(§ 4 Nr. 15) 

| 

Messen, und Prüfen, insbesondere 

a) des Bedruckstoffs auf Saugfähigkeit, Weg- 
schlageverhalten, Weißgrad, Holzhaltig- 
keit, Oberflächenbeschaffenheit, Opazität, 
Winkelschnitt, Feuchtigkeit, Temperatur 
und Rollneigung 




b) der Druckfarbe auf Konsistenz, Viskosität, 
Ergiebigkeit, Trocknung, Wegschlagever- 
halten, Echtheitseigenschaften und 

Scheuerfestigkeit 

4 



c) der Druckform auf Spannung der Gewebe, 
Rakeldruck und AbSprung 




d) der Farbdichte 



IV. Drittes Ausbildungsjahr; 


1 

Kenntnisse der Vorlagen und 
Druckformen, insbesondere der 
Siebdruckformen 
(§ 4 Nr. 5) 

Herstellungsverfahren und Anwendungsberei¬ 
che von Druckformen 

2 

2 

Kenntnisse der Druckmaschinen- 
sy steme 
(§ 4 Nr. 7) 

Funktionsweise der Druckmaschinensysteme, 
insbesondere des Hand-Siebdrucktisches, des 
Halbautomat-Flachbetts, der Zylinder-Sieb¬ 
druckautomaten, der Runddruck-Automaten, 
des Vollautomat-Flachbetts und der Spezial¬ 
siebdruckmaschinen für Schaltungsdruck 

4 

3 

Kenntnisse der Bedruckstoffe 
(§ 4 Nr. 8) 

Eigenschaften und spezielle Behandlung der 
Bedruckstoffe 

6 

4 

Kenntnisse der Druckfarben 
(§ 4 Nr. 9) 

Zusammensetzung und Eigenschaften von 
Siebdruck-Spezialfarben, insbesondere Zwei¬ 
komponentenfarben 

2 

5 

Vorbereiten der Druckformen 
(§ 4 Nr. 10) 

a) Anfertigen von Standbogen 

b) Korrigieren, Abdecken und Fertigmachen 
der Druckform 

c) Entschichten mit Chemikalien 

2 

6 

Vorbereiten des Bedruckstoffes 
zum Druck 
(§ 4 Nr. 11) 

a) Kenntnisse des Qualitätsvergleichs 

b) Stapeln, Klimatisieren 

1 

7 

Vorbereiten der Druckfarbe zum 

Druck 

(§ 4 Nr. 12) 

a) Kenntnisse des Siebdruck-Trockenprozes¬ 
ses 

1 
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Lfd. 

Nr. 

Teil des Aiisbikhingsberufsbildes 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitlidie 
Richtwerte' 
in Wochen 

l 

2 

3 

4 



b) Kenntnisse der verschiedenen Trockenvor¬ 
richtungen 

c) Auswahlen und Einstellen der Farbe auf 
den Bedruckstoff 


8 

Vorbereiten und Einrichten der 
Druckmaschine einschließlich An¬ 
druck 
(§ 4 Nr. 13) 

a) Einrichten der Druckmaschine 

b) Einstellen der Zusatzeinrichtungen 

c) Abstimmen 

14 

9 

Fortdrucken 
(§ 4 Nr, 14) 

a) Regulieren der Färb- und Tonwertschwan¬ 
kungen 

b) Vergleichen des Druckausfalls mit dem 
Abstimmbogen 

c) Kontrollieren der Paßgenauigkeit und des 
Registers 

d) Beseitigen von Druckschwierigkeiten 

e) Kenntnisse der Wechselbeziehung zwi¬ 
schen Druckfarbe — Bedruckstoff — Druck¬ 
form — Druckmaschine 

16 

10 

Messen und Prüfen 
(§ 4 Nr. 15) 

Anwenden der Prüf- und Meßmethoden, insbe¬ 
sondere bei der Tonwert-, Färb- und Raster¬ 
wiedergabe 

4 
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Verordnung 

über die Berufsausbildung zum Druckvorlagenhersteller 
Vom 1. August 1974 


Auf Grund des § 25 Abs. 1 des Berufsbildungs- 
ge setz cs vom 14. August 1969 (Bunde sgesetzbl. I 

S. 1112), zuletzt geändert durch das Einführungs¬ 
gesetz zum Strafgesetzbuch vom 2. März 1974 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 469), wird im Einvernehmen mit 
den Bundesministern für Arbeit und. Sozialordnung 
und für Bildung und Wissenschaft verordnet: 

§ 1 

Staatliche Anerkennung des Ausbildungsberufes 

Der Ausbildungsberuf Druckvorlagenhersteller 
wird staatlich anerkannt. 

§2 

Ausbildungsdauer, Fachrichtungen 

Die Ausbildung dauert drei Jahre. Für das dritte 
Ausbildungsjahr kann zwischen den Fachrichtun¬ 
gen 

Reprovorbereitung, 

Reprofotografie oder 

Reproretusche 
gewählt werden. 

§3 

Ausbildungsberufsbild 

(1) Gegenstand der für alle Fachrichtungen ge¬ 
meinsamen Berufsausbildung sind mindestens die 
folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 

1. Kenntnisse des Ausbildungsbetriebes und der 
Druckindustrie, 

2. Arbeitsschutz und Unfallverhütung, 

3. Pflegen und Instandhalten der Arbeitsgeräte, 
Maschinen und Einrichtungen, 

4. Kenntnisse der Satztechnik, der Druckverfahren 
und der Druckverarbeitung, 

5. Grundfertigkeiten im Umgang mit Zeichengerä¬ 
ten und -matcrialien, 

6. Grundfertigkeiten im Zeichnen, 

7. Grundfertigkeiten der Film- und Fotopapier¬ 
bearbeitung, 

8. Bedienen von Reproduktionskameras, Vergröße- 
rungs- und Kontaktgeräten, 


9. Grundkenntnisse der Farbenlehre, 

10. Kenntnisse der Sensitometrie, 

11. Herstellen von Strich-, Halbton- und Rasterauf¬ 
nahmen, 

12. Anfertigen von Klebespiegeln, 

13. Grundfertigkeiten im Herstellen von reproduk¬ 
tionsfähigen Vorlagen, 

14. Bearbeiten von Filmnegativen und -positiven, 

15. Fiersteilen von Nutzenfilmen und -folien, 

16. Korrigieren der Tonwerte, 

17. Anfertigen von einfachen Seitenmontagen, 
Standbogen und Stanzformzeichnungen. 

(2) Gegenstand der Berufsausbildung in den ein¬ 
zelnen Fachrichtungen sind neben der Vertiefung 
von Fertigkeiten und Kenntnissen nach Absatz 1 
Nrn. 1, 2 und 3 mindestens die folgenden Fertigkei¬ 
ten und Kenntnisse: 

1. in der Fachrichtung Reprovorbereitung: 

a) Herstellen von verschiedenen Schriften, 

b) Grundsätze der Flächengestaltung, Farben- 
und Schriftwahl, 

c) Anfertigen von Standbogen und Stanzform¬ 
zeichnungen, 

d) Herstellen von ein- und mehrfarbigen Vorla¬ 
gen, Reinzeichnen nach Entwürfen und Skiz¬ 
zen, 

e) Herstellen von Ausgleichs- und Vollretuschen 
in Schwarzweiß und Farbe, 

f) Herstellen von Farbretuschen auf einfarbigen 
Vorlagen, 

g) Herstellen von Originalmontagen, Ein- und 
Auskopierungen; 

2. in der Fachrichtung Reprofotografie: 

a) Eintesten von Film und Raster, 

b) Berechnen der Belichtungszeit, 

c) Herstellen von Grauskalen, 

d) Herstellen und Beurteilen der Farbauszüge, 

e) Herstellen von Masken zur Ton- und Farb- 
Wertkorrektur, 

f) Herstellen von Rasterprojektionen, 

g) Kenntnisse der elektronischen Reproduktion; 
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3. in der Fachrichtung Reproretusche: 

a) Korrigieren der Tonwerte, 

b) An fertigen von Standbogon, Seitenmontagen 
und Stanzformzeichnungen, 

c) Herstellen von Kopiermontagen, 

d) Kenntnisse der positiven und negativen Plat¬ 
tenkopie, 

e) Kenntnisse des Andrucks und der Druckform¬ 
korrektur, 

f) Erkennen und Korrigieren von Farbausschei¬ 
dung s fehlem, 

g) Kenntnisse der fotomechanischen und elektro¬ 
nischen Farbauszugsmethoden, 

h) Kenntnisse der Maskiertechnik, der Farbprüf- 
verfahren, der Herstellung von Farbvorlagen 
und der Druckformherste11ung. 

§4 

Ausbildungsrahmenplan 

Die Fertigkeiten und Kenntnisse nach § 3 sollen 
nach der in der Anlage enthaltenen Anleitung zur 
sachlichen und zeitlichen Gliederung der Berufsaus¬ 
bildung (Ausbildungsrahmenplan) vermittelt wer¬ 
den. Eine vom Ausbildungsrahmenplan abweichen¬ 
de sachliche und zeitliche Gliederung des Ausbil¬ 
dungsinhaltes ist insbesondere zulässig, soweit eine 
berufsfeldbezogene Grundbildung vorausgegangen 
ist oder betriebspraktische Besonderheiten die Ab¬ 
weichung erfordern. 

§5 

Ausbildungsplan 

Der Ausbildende hat unter Zugrundelegung des 
Ausbildungsrahmenplans für den Auszubildenden 
einen Ausbildungsplan zu erstellen. 

§6 

Berichtsheft 

Der Auszubildende hat ein Berichtsheft in Form 
eines Ausbildungsnachweises zu führen. Ihm ist Ge¬ 
legenheit zu geben, das Berichtsheft während der 
Ausbildungszeit zu führen. Der Ausbildende hat 
das Berichtsheft regelmäßig durchzusehen. 

§7 

Zwischenprüfung 

(1) Während der Berufsausbildung ist eine Zwi¬ 
schenprüfung durchzuführen. Sie soll nach dem 
zweiten Ausbildungsjahr stattfinden. 

(2) Die Zwischenprüfung erstreckt sich auf die in 
der Anlage zu § 4 für die ersten beiden Ausbil¬ 
dungsjahre aufgeführten Fertigkeiten und Kennt¬ 
nisse sowie auf den im Berufsschulunterricht ent¬ 
sprechend den Rahmenlehrplänen zu vermittelnden 
Lehrstoff, soweit er für die Berufsausbildung we¬ 
sentlich ist 

(3) Zum Nachweis der Fertigkeiten soll der Prüf¬ 
ling in insgesamt etwa 11 Stunden neun Arbeitspro¬ 


ben durchführen. Hierfür kommen insbesondere in 
Betracht: 

1. Ausflecken eines Fotoabzuges und überarbeiten 
der Tiefenzeichnung in zweieinhalb Stunden 

2. Anfertigen einer Halbtonaufnahme 

in einer Stunde 

3. Herstellen eines Strichnegativs und eines Papier¬ 
abzuges im Kopiergerät in einer Stunde 

4. Herstellen einer Strichaufnahme 

in einer halben Stunde, 

5. Anfertigen einer Vergrößerung der Strichauf¬ 
nahme auf Fotopapier in einer Stunde 

6. Herstellen eines Layouts (Klebespiegel) im For¬ 
mat DIN A4 in eineinhalb Stunden, 

7. Aufrastern des Halbtonnegativs mit Kontakt¬ 
raster in eineinhalb Stunden, 

8. Anfertigen einer Filmmontage (Strich und Raster) 

in eineinhalb Stunden, 

9. Umkopieren einer Filmmontage 

in einer halben Stunde. 

§8 

Prüluiigsanforderungen in der Abschlußprüfung 

(1) Die Abschlußprüfung erstreckt sich auf die in 
der Anlage zu § 4 aufgeführten Fertigkeiten und 
Kenntnisse sowie auf den im Berufsschulunterricht 
vermittelten Lehrstoff, soweit er für die Berufsaus¬ 
bildung wesentlich ist. 

(2) Zum Nachweis der Fertigkeiten soll der Prüf¬ 
ling in insgesamt 30 Stunden in der jeweils gewähl¬ 
ten Fachrichtung 

Reprovorbereitung sechs Arbeitsproben, 
Reprofotografie vier Arbeitsproben und 
Reproretusche drei Arbeitsproben 
durchführen. Hierfür kommen insbesondere in Be¬ 
tracht: 

1. in der Fachrichtung Reprovorbereitung: 

a) Zeichnen einer Schriftzeile in drei Stunden, 

b) Umzeichnen einer Halbtonvorlage in Strich¬ 
manier auf transparentes Material 

in acht Stunden, 

c) Verkleinern einer Zeichnung (fotografisch) 

auf V 2 Größe in einer Stunde, 

d) Reinzeichnen einer farbigen Aufsichtsvorlage 
nach einem gegebenen Schwarzweißfoto 

in zehn Stunden, 

e) Entwerfen einer Faltschachtel in vier Stunden, 

f) Herstellen einer Landschaftsretusche 

in vier Stunden; 

2. in der Fachrichtung Reprofotografie: 

a) Herstellen von zwei Halbtonaufnahmen nach 
einer farbigen Aufsichtsvorlage; vom ersten 
Negativ ist ein Rasterdiapositiv oder ein Dia¬ 
positiv, vom zweiten Negativ sind drei gleich¬ 
mäßige Fotoabzüge anzufertigen 

in fünf Stunden, 

b) Herstellen einer Feinstrichaufnahme 

in einer Stunde, 
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c:) Herstellen von zwei Farbsätzen (maskiert) 
verschiedener Größe nach Durchsichtsvorla¬ 
gen; Anfertigen einer Negativmontage aus 
beiden Farbsätzen unter Hinzufügung einer 
Farbfläche mit positiver oder negativer 
Schrift nach Klebespiegel 

in einundzwanzig Stunden, 
d) Herstellen einer schwierigen Rasteraufnahme 
sowie einer Rasterkopie für Hochdruck und 
Flachdruck in drei Stunden 

oder 

Herstellen einer einfachen Rasteraufnahme 
sowie einer Rasterkopie für Tiefdruck 

in drei Stunden; 

3. in der Fachrichtung Reproretusche: 

a) für Hochdruck und Flachdruck: 

aa) Herstellen einer Vierfarbenreproduktion 
nach einer Auf sich ts- oder Durchsichts¬ 
vorlage (unmaskiert über Halbton), Bild¬ 
größe etwa DIN A 5 in achtzehn Stunden, 
bb) Kombinieren einer gegebenen grafischen 
Zeichnung mit einem Foto mit selbstge¬ 
fertigten Schablonen zum Ein- und Aus¬ 
belichten in sechs Stunden, 

c c) Anfertigen einer Schwarzweißretusche 
mit Einsetzen oder Entfernen von Bildtei¬ 
len in sechs Stunden, 

b) für Tiefdruck: 

aa) AnferLigen einer Schwarzweißretusche 
mit Einsetzen oder Entfernen von Bildtei¬ 
len von einer zu harten oder zu weichen 
Vorlage in fünf Stunden, 

bb) Retuschieren eines Vierfarbensatzes 

in zwanzig Stunden, 
cc) Retuschieren eines Schwarzweiß-Halbton¬ 
negativs für die Aufrasterung mit dem 
Kontaktraster; Richtigstellen der Prozent¬ 
werte für den Druck auf Kunstdruck¬ 
papier in fünf Stunden. 

(3) Zum Nachweis der Kenntnisse soll der Prüf¬ 
ling in den Prüfungsfächern Technologie, Tech¬ 
nische Mathematik, Diktat sowie Wirtschafts- und 
Sozialkunde schriftlich geprüft werden. Es kommen 
Fragen und Aufgaben insbesondere aus folgenden 
Gebieten in Betracht: 

1. im Prüfungsfach Technologie: 

a) in der Fachrichtung Reprovorbereitung: 
aa) Werkstoffkunde: 

aaa) Zeichenmaterial, insbesondere Pa¬ 
pier, transparentes Material und 
Rasterfolien: Eigenschaften und 

Verwendungsmöglichkeiten, 
bbb) Zeichenfarben und -tuschen: Eigen¬ 
schaften und Verwendungsmöglich¬ 
keiten, 

ccc) Chemikalien, Farben und Lacke: 
Eigenschaften und ' Verwendungs¬ 
möglichkeiten, 

ddd) lichtempfindliche Materialien: Film, 
Fotopapier; Aufbau, Eigenschaften, 
Verwendungsmöglichkeiten und La¬ 
gerung, 


bb) Arbeitskunde: 

aaa) Einfluß des Druckverfahrens und 
der Bedruckstoffoberfläche auf die 
Zeichnung; zeichnerische Aus¬ 
drucksmöglichkeiten, 
bbb) Urheberrecht, Plagiat, 
ccc) Schriftarten, 
ddd) Farbenlehre, 

eee) perspektivische Gesetze, Goldener 
Schnitt, 

fff) Anfertigung von Standbogen und 
Stanzformzeichnungen; Falzsche¬ 
men und Ausschießen, 
ggg) Montage- und Kopiermethoden, 
hhh) Ton- und Farbwertkorrektur, 
iii) sensitometrische Grundlagen, 
kkk) Maskierverfahren, 

111) Herstellung von Ausgleichs- und 
Vollretuschen in Schwarzweiß und 
Farbe: Maschinenretusche, Kon¬ 

struktionsretusche, Landschaftsre- 
tusche, Porträtretusche, Retusche 
von Raumaufnahmen, 

mmm) die wichtigsten vor- und nachge¬ 
schalteten Arbeitsvorgänge, 
nnn) Prinzipien und Unterscheidungs¬ 
merkmale der verschiedenen Druck¬ 
verfahren: Hochdruck, Tiefdruck, 
Flachdruck und Siebdruck, 
ooo) Arbeitsschutz, Unfallverhütung und 
Arbeitshygiene, 

ppp) Anwendung und Einsatz von berufs¬ 
üblichen Arbeitsgeräten, Maschinen 
und Hilfsmitteln, 

b) in der Fachrichtung Reprofotografie: 
aa) Werkstoffkunde: 

aaa) Lichtempfindliche Materialien: 
Film, Fotopapier; Aufbau, Eigen¬ 
schaften, Verwendungsmöglichkei¬ 
ten und Lagerung, 

bbb) Chemikalien zum Ansetzen der Lö¬ 
sungen und Bäder: Entwickler, Fi¬ 
xierbad, Abschwächer und Verstär¬ 
ker; Eigenschaften und Wirkungs¬ 
weise, 

ccc) Hilfsstoffe: Abdeck- und Retusche¬ 
farben; Eigenschaften und Verwen¬ 
dungsmöglichkeiten, 
bb) Arbeitskunde: 

aaa) Aufnahmearten: Strich-, Halbton- 
und Rasteraufnahmen; Farbauszüge, 
Projektionen und Vergrößerungen; 
elektronische Reproduktion, 

bbb) Kontaktarten: Strich-, Halbton- und 
Rasterkontakte; Umkopierungen, 
Zusammenkopierungen und Fotoab¬ 
züge, 

ccc) Masken: Maskiertechnik; Masken¬ 
negative, Maskendiapositive, Mas¬ 
kenkompensation, Farbmasken, 
ddd) Farbenlehre, 
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eee) Sensitometrie, 
fff) Messen und Prüfen, 
ggg) die wichtigsten vor- und nachge- 
schalteten Arbeitsvorgänge, 
hhh) Prinzipien und Unterscheidungs¬ 
merkmale der verschiedenen Druck¬ 
verfahren: Hochdruck, Tiefdruck, 
Flachdruck und Siebdruck, 
iii) Arbeitsschutz, Unfallverhütung und 
Arbeitshygiene, 

kkk) Anwendung und Einsatz von berufs¬ 
üblichen Arbeitsgeräten, Maschinen 
und Hilfsmitteln, 

c) in der Fachrichtung Reproretusche: 
aa) Werkstoffkunde: 

aaa) lichtempfindliche Materialien: Film, 
Fotopapier; Aufbau, Eigenschaften, 

' Verwendungsmöglichkeiten und La¬ 

gerung, 

bbb) Chemikalien zum Ansetzen der Lö¬ 
sungen und Bäder: Entwickler, Fi¬ 
xierbad, Abschwächer und Verstär¬ 
ker; Eigenschaften und Wirkungs¬ 
weise, 

ccc) Hilfsstoffe: Abdeck- und Retusche¬ 
farben, Eigenschaften und Verwen¬ 
dungsmöglichkeiten, 

ddd) Bedruckstoffe: Eigenschaften und 
Arten hinsichtlich der Reproduk¬ 
tion, 

bb) Arbeitskunde: 

aaa) Farbenlehre, 

bbb) Ursachen und Korrektur von Farb¬ 
ausscheidungsfehlern, 
ccc) fotomechanische und elektronische 
Farbauszugsmcthoden, 
ddd) Unterfarbenkorrektur, 
eee) Sensitometrie, 

fff) manuelle Ton- und Farbwertkorrek¬ 
tur, 

ggg) fotomechanische Ton- und Farb¬ 
wertkorrektur, Maskiertechnik; 
Farbprüfverfahrcn, 

hhh) Montage- und Kopiermethoden, 
iii) Messen und Prüfen, 
kkk) die wichtigsten vor- und nachge¬ 
schalteten Arbeitsvorgänge, 

111) Prinzipien und Unterscheidungs¬ 
merkmale der verschiedenen Druck¬ 
verfahren: Hochdruck, Tiefdruck, 
Flachdruck und Siebdruck, 
nimm) Arbeitsschutz, Unfallverhütung und 
Arbeitshygiene, 

nnn) Anwendung und Einsatzmöglichkei¬ 
ten von berufsüblichen Arbeitsgerä¬ 
ten, Maschinen und Hilfsmitteln. 

2. im Prüfungsfach Technische Mathematik: 

a) in der Fachrichtung Reprovorbereitung: 

Anwendung der Grundrechenarten einschließ¬ 
lich Prozentrechnen in den Prüfungsgebieten 


Flächen- und Inhaltsberechnungen, Format¬ 
änderungen, Zusammensetzung von Bädern 
und Lösungen, Grundkenntnisse der Sensito¬ 
metrie, Papiergewicht, Papierbedarf, Papier¬ 
preis, Material- und Energieverbrauch, Lohn 
und Arbeitszeit, 

b) in der Fachrichtung Reprofotografie: 
Anwendung der Grundrechenarten einschließ¬ 
lich Prozentrechnen in den Prüfungsgebieten 
Belichtungszeit, Blendenwahl, Gegenstands¬ 
und Bildweite, Zusammensetzung von Bädern 
und Lösungen, Filmverbrauch, Flächenberech¬ 
nung, Körperberechnung, Grundkenntnisse 
der Sensitometrie, Lohn und Arbeitszeit, 

c) in der Fachrichtung Reproretusche: 
Anwendung der Grundrechenarten einschließ¬ 
lich Prozentrechnen in den Prüfungsgebieten 
Flächen- und Inhaltsberechnungen, Format¬ 
änderungen, Zusammensetzung von Bädern 
und Lösungen, Grundkenntnisse der Sensito¬ 
metrie, Papiergewicht, Papierbedarf, Papier¬ 
preis, Material- und Energieverbrauch, Lohn 
und Arbeitszeit; 

3. im Prüfungsfach Diktat: 

Rechtschreibung, insbesondere Groß- und Klein¬ 
schreibung und Schreibweise allgemein 
gebräuchlicher Fremdwörter. Hierbei sollen die 
Satzzeichen innerhalb der einzelnen Sätze nicht 
mitdiktiert werden; 

4. im Prüfungsfach Wirtschafts- und Sozialkunde: 
Staatsbürgerkunde, Wirtschaftskunde, Sozialver¬ 
sicherung und Arbeitsrecht. 

(4) Für die schriftliche Kenntnisprüfung ist von 
folgenden zeitlichen Richtwerten auszugehen: 

1. in den Prüfungsfächern Technologie, Technische 
Mathematik und Wirtschafts- und Sozialkunde 
jeweils eineinhalb Stunden; 

2. im Prüfungsfach Diktat eine Stunde. 

(5) Soweit die Prüfung mit Hilfe programmierter 
Fragebogen (programmierte Prüfung) durchgeführt 
wird, kann die in Absatz 4 genannte Prüfungsdauer 
unterschritten werden. 

(6) Die Fertigkeits- und die Kenntnisprüfung ha¬ 
ben für die Ermittlung des Prüfungsergebnisses das 
gleiche Gewicht. Für die Bewertung der Kenntnis¬ 
prüfung haben gegenüber dem Prüfungsfach Wirt¬ 
schafts- und Sozialkunde die Prüfungsfächer Tech¬ 
nologie das vierfache, Technische Mathematik das 
dreifache und Diktat das zweifache Gewicht. 

(7) Die Prüfung ist bestanden, wenn jeweils in der 
Fertigkeits- und der Kenntnisprüfung mindestens 
ausreichende Leistungen erbracht sind. 

§9 

Aufhebung von Vorschriften 

Die bisher im Verwaltungsverfahren festgelegten 
Berufsbilder, Berufsbildungspläne und Prüfungsan¬ 
forderungen für die industriellen Lehrberufe Gra¬ 
phischer Zeichner, Positivretuscheur, Reproduk- 
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tionsphotograph, Schriftlithograph, Farbenlitho¬ 
graph und Tiefdruckretuschour sind nicht mehr an¬ 
zuwenden. 

§ 10 

Übergangsregelung 

Auf Berufsausbildungsvcrhältnisse, die bei In¬ 
krafttreten dieser Verordnung bestehen, sind die 
bisherigen Vorschriften weiter anzuwenden, es sei 
denn, die Vertragsparteien vereinbaren mit Zustim¬ 
mung der zuständigen Stelle die Anwendung der 
Vorschriften dieser Verordnung. 


§ 11 

Berlin-Klausel 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 112 des Berufs¬ 
bildungsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 12 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt drei Monate nach der Ver¬ 
kündung in Kraft. 


Bonn, den 1. August 1974 


Der Bundes minister für Wirtschaft 
In Vertretung 
Di\ Schlecht 
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Anlage (zu § 4) 


Ausbildungsrahmenplan 

für die Berufsausbildung zum Druckvorlagenhersteller 


I. Gesamte Ausbildungsdauer: 


Lfd. 

Nr. 

Teil des Ausbiklungsberufsbildes 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

i 

2 

3 

1 

Arbeitsschutz und Unfallverhütung 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 2) 

a) Kenntnisse der einschlägigen Arbeits¬ 
schutzvorschriften in Gesetzen und Ver¬ 
ordnungen 

b) Kenntnisse der einschlägigen Vorschriften 
der Träger der gesetzlichen Unfallversi¬ 
cherung, insbesondere der Unfallverhü¬ 
tungsvorschriften, der Richtlinien und 
Merkblätter 

c) Verhalten bei Unfällen, Erste Hilfe 

d) Kenntnisse der Notwendigkeit und Bedeu¬ 
tung der Arbeitshygiene, wie allgemeine 
Sauberkeit, geeignete Arbeitskleidung 

2 

Pflegen und Instandhalten der Arbeitsgeräte, 
Maschinen und Einrichtungen 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 3) 

a) Kenntnisse der Oberflächenbehandlung 
und Beschädigungsgefahr der verschiede¬ 
nen Arbeitsgeräte und Maschinen 

b) Kenntnisse der passenden Werkzeuge 

c) Kenntnisse der Zusammensetzung, Anwen¬ 
dung und Aufbewahrung von ölen, Fetten, 
Graphit, Farben und Reinigungsmitteln 

d) ölen, Schmieren, Reinigen und Warten der 
Arbeitsgeräte, Maschinen und Einrichtun¬ 
gen 


II. Erstes Ausbildungsjahr: 


Lfd. 

Nr. 

Teil des Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

l 

2 

3 

4 

1 

Kenntnisse des Ausbildungsbetrie¬ 
bes und der Druckindustrie 

a) Betriebsorganisation, Fertigungsabläufe 

und ihre betrieblichen Zusammenhänge 



(§ 3 Abs. 1 Nr. 1) 

b) Verfahren und Erzeugnisse der Druckin¬ 
dustrie 

c) Zusammenhänge zwischen den einzelnen 
Berufen der Druckindustrie 

1 

2 

Kenntnisse der Satztechnik, der 
Druckverfahren und der Druckver¬ 

a) Satztechnische Grundlagen: Handsatz, Ma¬ 
schinensatz, Fotosatz, Schreibsatz 



arbeitung 

(§ 3 Abs. 1 Nr. 4) 

b) Prinzipien und Unterscheidungsmerkmale 
der Druckverfahren: Hochdruck, Tief¬ 
druck, Flachdruck, Siebdruck 

c) Weiterverarbeitung des Bedruckstoffes 

2 
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Ltd. 

Nr. 

Teil des Ausbildimgsberutsbildes 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

1 

2 

3 

4 

3 

Grundfertigkeiten im Umgang mit 
Zeichengeräten und -materialien 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 5) 

Arbeiten mit Stift, Feder, Pinsel, Kreide, Scha¬ 
ber und Spritzapparat auf Papier, Transparent¬ 
folien oder Filmen 

6 

4 

Grundfertigkeiten im Zeichnen 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 6) 

a) Zeichnen nach Natur und Vorlage auf Ma¬ 
terialien 

b) Anlegen von Flächen und Verläufen 

c) Anwenden von Aquarell-, Deck- und La¬ 
surfarben 

10 

5 

Grundfertigkeiten der Film- und 

Fotopapierbearbeiturig 

(§ 3 Abs. 1 Nr. 7) 

a) Ansetzen von Bädern und Losungen 

b) Entwickeln und Fixieren 

c) Prüfen der Aufnahme 

d) Abschwächen und Verstärken 

3 

6 

Bedienen von Reproduktionskame¬ 
ras, Vergrößerungs- und Kontakt¬ 
geräten 

(§ 3 Abs. 1 Nr. 8) 

a) Kenntnisse der Objektive, Blenden, Licht¬ 
quellen und Filter sowie ihrer Eigenschaf¬ 
ten 

b) Grundfertigkeiten im Anwenden der Ob¬ 
jektive, Blenden, Lichtquellen und Filter 

c) Ausführen einfacher Arbeiten mit Kontakt¬ 
geräten 

13 

7 

Grundkenntnisse der Farbenlehre 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 9) 

a) Lichtfarben und additive Farbmischung 

b) Körperfarben und subtraktive Farbmi¬ 
schung 

c) Benennung und Ordnung der Farben 

d) Farbennormung 

3 

8 

Kenntnisse der Sensitometrie 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 10) 

a) Logarithmen, Transparenz, Opazität 

b) Dichte, Schwärzung, Gradationskurve 

5 

9 

Herstellen von Strich-, Halbton- 
und Rasteraufnahmen 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 11) 

a) Beurteilen der Vorlage auf Reprofähigkeit 

b) Anbringen von Paßmarken 

c) Bestimmen des geeigneten Fotomaterials 

d) Errechnen des Reproduktionsmaßstabes 

9 


III. Zweites Ausbildungsjahr: 


1 

Bedienen von Reproduktionskame- 

a) Kenntnisse des Aufbaus und der Arbeits- 



ras, Vergrößerungs- und Kontakt- 

weise der verschiedenen Kameratypen, 

Q 


geraten 

insbesondere der Horizontal- und Vertikal¬ 

O 


(§ 3 Abs. 1 Nr. 8) 

kameras und der Vergrößerungs- und Kon¬ 
taktgeräte 
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Ltd. 
Nr. 1 

Teil des Ausbildüiujsbemfsbi Ides 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

. 


3 

4 


b) Bedienen der fotografischen Apparate, 
Vergrößerungs- und Kontaktgeräte in der 
Reproduktionsfotografie 


2 

Kenntnisse der Sensitometrie 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 10) 

! 

a) Logarithmen, Transparenz, Opazität 

b) Dichte, Schwärzung, Farbdichte, Grada- 
t ionskurve 

c) Fotografische Effekte 

d) Gradation und Empfindlichkeit eines Mate¬ 
rials anhand der Gradationskurve 

e) Vorberechnungssysteme für Belichtung 
und Entwicklung 

3 

3 

Herstellen von Strich-, Halbton- 
und Rasternufnahraen 
; (§ 3 Abs. 1 Nr. 11) 

a) Einstellen der Bildgröße und Festlegen der 
Belichtungszeit; Arbeiten mit Gravur- und 

| Kontaktraster 

b) Entwickeln, Fixieren, Abschwächen und 
Fertigmachen der Aufnahme, Prüfen des 
Negativs 

c) Herstellen von Diapositiven 

9 

4 

Allfertigen von Klebespiegeln 
; (§ 3 Abs. 1 Nr. 12) 

a) Aufreißen 

b) Schneiden und Kleben 

4 

5 

Grundfertigkeiten im Herstellen 
von reproduktionsfähigen Vorla¬ 
gen 

(§ 3 Abs. 1 Nr. 13) 

a) Umsetzen von Halbtonvorlagen in Strich¬ 
zeichnungen und umgekehrt 

b) Montieren von Fotos, Strichvorlagen 
(Zeichnungen und Text) nach Vorlage 

c) Vergrößern und Verkleinern von Rein¬ 
zeichnungen 

d) Entfernen und Einsetzen von Bildteilen 

6 

6 

Bearbeiten von Filmnegativen und 

-positiven 

(§3 Abs. 1 Nr. 14) 

i 

Manuelles und chemisches Korrigieren von 
Filmen 

6 

7 

Herstellen von Nutzenfilmen und 
-folien 

(§ 3 Abs. 1 Nr. 15) 

i 

a) Kenntnisse des Materials für Duplikat- und 
Nutzenfilme 

b) Umkopieren 

c) Arbeiten mit Umkehrfilm 

d) Regenerieren des Entwicklers 

6 

8 

Korrigieren der Tonwerte 
(§ 3 Abs. 1 Nr. Iß) 

a) Kenntnisse der Sinnbilder für die Repro¬ 
duktionstechnik: Korrekturzeichen nach 
DIN 16 549 

9 
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Ltd. 

Nr. 

Teil des Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

1 

2 

3 

4 



b) Korrigieren der Tonwerte an Halbton- und 
Rasterfilmen, Durcharbeiten der Licht- und 
Schattenpartien 


9 

Anfertigen von einfachen Seiten¬ 
montagen, Stand bogen und Stanz- 
f o rm 7 e i c h n u n g e n 
(§ 3 Abs. 1 Nr! 17) 

a) Anfertigen von Standbogen, Liniieren, 
Markieren von Text und Bild 

b) Kenntnisse der Falzschemen und des Aus¬ 
schießens 

c) Anfertigen von einfachen Seitenmontagen 

d) Anfertigen von einfachen Stanzformzeich¬ 
nungen 

6 


IV. Drittes Ausbildungsjahr: 

A. In der Fachrichtung Reprovorbereitung: 


1 

Kenntnisse des Ausbildungsbetrie- 
bcs und der Druckindustrie 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 1) 

Betriebsorganisation, Fertigungsabläufe und 
ihre betrieblichen Zusammenhänge 

1 

2 

Herstellen von verschiedenen 
Schriften 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe a) 

a) Schreiben von verschiedenen Schriftarten 
mit Spezialfedern, Zeichnen mit Feder und 
Pinsel 

b) Satzherstellen mit Titelsetzgeräten 

c) Abreiben von Schriften 

d) Unterscheiden der Schriftarten nach DIN 

16 518 

4 

3 

Grundsätze der Flächengestaltung, 
Farben- und Schriftwahl 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe b) 

a) Kenntnisse des Zusammenklangs von Text, 
Bild, Farbe und Untergrund in der Gestal¬ 
tung 

b) Anwenden der verschiedenen Komposi¬ 
tionselemente 

c) Bestimmen von Schriftart und Schriftgröße 

d) Typografisches Skizzieren 

4 

4 

Anfertigen von Standbogen und 

Stanzformzeichnungen 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe c) 

a) Anfertigen von Standbogen in exakter Li¬ 
niierung, Abmessung und Winkelung, 
Markierungen für Satzspiegel, Stanz- und 
Rillenzeichen 

b) Falzschemen und Ausschießen 

c) Anfertigen von Stanzformzeichnungen als 
Montageunterlage und Kopiervorlage für 
das Stanzwerkzeug 

4 

5 

; 

Herstellen von ein- und mehrfarbi¬ 
gen Vorlagen, Reinzeichnen nach 
Entwürfen und Skizzen 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe d) 

a) Zusammenfügen einzelner Vorlagen zu 
einer Gesamtvorlage 

b) Montieren von Fotos, Zeichnungen und 
Texten 

11 
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Lfd. 

Nr. 

Toi 1 dos Ausbi 1 dungsboru1 sbi3des 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

1 

2 

3 

4 



c) Reinzeichnen nach Entwürfen und Skizzen, 
schwarzweiß und farbig 

d) Arbeiten mit Schneidefolien 


6 

Hers tei len von Au sgleichs- und 
Vollretu sehen in Schwarzweiß und 
Farbe 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe e) 

a) Anlegen der Perspektive 

b) Anwenden der Spritztechnik 

c) Retuschieren mit dem Pinsel 

d) Anwenden der Schabetechnik 

e) Einsetzen von Schablonen 

f) Berücksichtigen des Druckverfahrens und 
des Bedruckstoffes bei der Retusche 

g) Herstellen von Ausgleichs- und Vollre¬ 
tuschen in Schwarzweiß und Farbe: 

Maschinenretusche, 

Konstruktionsretusche, 

Landschaftsretusche, 

Porträtretusche, 

Retusche von Raumaufnahmen 

14 

7 

Herstellen von Färb re tuschen auf 

einfarbigen Vorlagen 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe f) 

überarbeiten eines Schwarzweißfotos zu einer 
farbigen Vorlage 

6 

8 

Herstellen von Originalmontagen, 
Ein- und Auskopicrungen 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe g) 

a) Montieren auf lichtdurchlässigen Unter¬ 
lagen 

b) Aufsetzen von Kontroll- und Steuermarken 

c) Ein- und Auskopieren 

d) Prüfen der Montagen 

8 


B. In der Fachrichtung Reprofotografie: 


1 

Kenntnisse des Ausbildungsbetrie¬ 
bes und der Druckindustrie 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 1) 

Betriebsorganisation, Fertigungsabläufe und 
ihre betrieblichen Zusammenhänge 

1 

2 

Eintesten von Film und Raster 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe a) 

a) Kenntnisse der Zusammensetzung und der 
Eigenschaften von Filmen, insbesondere 
Sensibilität, Gradation, Auflösungsvermö¬ 
gen, Maßhaltigkeit und Lichthofschutz 




b) Kenntnisse der Filmsorten, insbesondere 
der Zweischichtenfilme, Umkehrfilme, 
Maskenfilme, Farbfilme für Negativ und 
Diapositiv sowie der Duplikatfilme 

8 



c) Kenntnisse der Rasterarten 

d) Eintesten von Film und Raster 
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Lid. 

Nr. 

l 

Teil des Ausbiklumjsherulsbikles 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

:: 

3 

4 

3 

Be rech neu der Be J ieh Lu ng sze i t 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe b) 

a) Kenntnisse der Belichtungsmessung 

b) Berechnen der Belichtungszeit, Lichtmen¬ 
ge, Lichtempfindlichkeit des Materials, 
Farbtemperatur der Lichtquelle 

4 

4 

11 e rste 1 i e n v o n G r a uskdl en 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe c) 

Herstellen von Grauskalen nach DIN 16 543 
und DIN 16 545 

2 

5 

Herstellen und Beurteilen der 
Farbauszüge 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe d) 

a) Kenntnisse der Gradation des Dichteum- 
tanges und der Farbausscheidung 

b) Ausmessen von Negativen, Diapositiven, 
Masken und Rasterfilmen zur Feststellung 
von Dichte, Umfang und Gradation 

c) Arbeiten mit Densitometern, Dichtemes¬ 
sungen von Licht und Tiefe, Bestimmen 
des Tonwertumfangs von Auf- und Durch¬ 
sichtsvorlagen; Kenntnisse der logarith- 
mischen Dichtewerte und ihrer Umrech¬ 
nung 

14 

6 

Herstellen von Masken zur Ton- 
' und Färb worLkorr ektur 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe e) 

a) Kenntnisse der Maskiertechnik und der 
verschiedenen Materialien für die Herstel¬ 
lung der Masken 

b) Herstellen von Masken durch Kontakt oder 
Aufnahme 

c) Einpassen der Masken im Kontakt, oder 
Strahlengang 

9 

7 

Herstellen von Rasterprojektionen 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe f) 

a) Kenntnisse des Materials für Rasternega¬ 
tive und Projektionsdias 

b) Festlegen der Rasterweite und des gün¬ 
stigsten Vergrößerungsverhältnisses 

c) Anfertigen von Rasternegativen 

d) Einstellen des projizierten Rasternegativs 
auf Größe und Schärfe 

e) Entwickeln der großformatigen Rasterdias 

8 

■ 

8 

Kenntnisse der elektronischen Re¬ 
produktion 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe g) 

a) elektronische Reproduktionstechniken auf 
mechanischen und fotomechanischen Ge¬ 
räten und Maschinen 

b) Herstellung von Abtastvorlagen für die 
Gravur 

6 


C. In der Fachrichtung Reproretusche: 


1 

Kenntnisse des Ausbildungsbetrie- 

Betriebsorganisation, Fertigungsabläufe und 

1 


bes und der Druckindustrie 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 1) 

ihre betrieblichen Zusammenhänge 
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Lid. 

Nr. 

Teil des Ausbildungshemisbildes 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

I 


3 

4 

2 

Korrigieren der Ton werte 
(§ 3 A bs. 2 Nr. 3 Buchst übe a) 

1 

a) Beurteilen der einzelnen Farbauszüge nach 
Gradation, Durchbelichtung, Dichteumfang 
und Farbausscheidung 

b) Korrigieren der Färb- und Tonwerte 

c) An wenden sensitometrischer Vorberech¬ 
nungsmethoden zur genauen Bestimmung 
von Färb- und Tonwerlkorrekturen bei 
Farbarbeiten 

d) Zusammenkopieren und Einbelichten 

e) Kenntnisse der Unterfax'benkorrektur 

20 

3 

Anfertigen von Standbogen, Sei¬ 
tenmontagen und Stanz form Zeich¬ 
nungen 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 3 Buchstabe b) 

a) Anfertigen von Standbogen in exakter Li¬ 
niierung 

b) Kenntnisse der Falzschemen und des Aus- 
schießens 

c) Anfertigen von Seitenmontagen 

d) Anfertigen von Stanzformzeichnungen als 
Montageunterlage und Kopiervorlage für 
das Stanzwerkzeug 

5 

4 

Herstellen von Kopiermontagen 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 3 Buchstabe c) 

a) Montieren auf lichtdurchlässigen Unter¬ 
lagen 

b) Aufsetzen von Kontroll- und Steuermarken 

c) Ein- und Auskopieren 

d) Prüfen der Montagen 

e) Abstimmen von Diapositiven zu einer ge¬ 
schlossenen Form 

6 

5 

Kenntnisse der positiven und 

negativen Plattenkopie 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 3 Buchstabe d) 

a) Kopie auf verschiedene Metalle 

b) unterschiedliche Kopierverfahren 

2 

6 

Kenntnisse des Andrucks und der 

Druckformkorrektur 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 3 Buchstabe e) 

a) Flachformandruck- und Auflagenmaschi¬ 
nen einschließlich fotomechanischer Farb¬ 
gebungskontrolle 

b) Zylinder and ruck und Zylinderkorrektur 

4 

7 

Erkennen und Korrigieren von 
Farbausscheidungsfehlern 
( (§ 3 Abs. 2 Nr. 3 Buchstabe f) 

a) Kenntnisse der Ursachen der Farbaus¬ 
scheidungsfehler, der Haupt- und Neben- 
absorption von Druck- und Filterfarbstof¬ 
fen 

b) Anw enden der verschiedenen Korrektur- 
verfahren 

4 

8 

Kenntnisse der fotomechanischen 
und elektronischen Farbauszugs- 
methoden 

(§3 Abs. 2 Nr. 3 Buchstabe g) 

a) Gradation des Dichteumfangs und der 
Farbausscheidung 

b) Abstimmung von Farbfilter, Aufnahmema¬ 
terial und Rasterwinkelung 

4 
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Lid. ! 
Nr. ! 

Teil des Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

■ 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

i 

2 

3 

4 



c) Tonwertumfang von Auf- und Durchsichts¬ 
vorlagen 

d) elektronische Geräte und ihre Arbeits¬ 
weise 


9 

Kenntnisse der Maskiertechnik, 
der Farbprüfverfahren, der Her¬ 
stellung von Farbvorlagen und der 
Druckformherstellung 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 3 Buchstabe h) 

a) Maskiertechnik und Materialien 

b) Farbprüfverfahren und ihr Aussagewert 

c) Farbfoto- und -diaherstellung 

d) Verfahren der Druckformherstellung 

6 
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Verordnung 

über die Berufsausbildung zum Druckformhersteller 
Vom 1. August 1974 


Auf Grund des § 25 Abs. 1 des Berufsbildungs¬ 
gesetzes vom 14. August 1969 (Bundesgesetzbl. I 

S. 1112), zuletzt geändert durch das Einführungs¬ 
gesetz zum Strafgesetzbuch vom 2. März 1974 (Bun¬ 
desgesetzbl. 1 S. 469), wird im Einvernehmen mit 
den B im.de sministorn für Arbeit und Sozialordnung 
und für Bildung und Wissenschaft verordnet: 

§ 1 

Staatliche Anerkennung des Ausbildungsberufes 

Der Ausbildungsberuf Dmckformhersteller wird 
staatlich anerkannt. 

§ 2 

Ausbildungsdauer, Fachrichtungen 

Die Ausbildung dauert drei Jahre. Für das dritte 
Ausbildungsjahr kann zwischen den Fachrichtungen 
Hochdruck, 

Flachdruck, 

Tiefdruck oder 
Stereotypie 
gewählt, werden. 

§3 

Ausbildungsberufsbild 

(1) Gegenstand der für alle Fachrichtungen ge¬ 
meinsamen Berufsausbildung sind mindestens die 
folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 

1. Kenntnisse des Ausbildungsbetriebes, der 
Druck!ndustrie und des Druckhandwerks, 

2. Arbeitsschutz und Unfallverhütung, 

3. Pflegen und Instand halten der Arbeitsgeräte, 
Maschinen und Einrichtungen, 

4. Kenntnisse der Satztechnik, der Druckverfahren 
und der Dr uck Verarbeitung, 

5. Grundfertigkeiten im Umgang mit Zeichenge- 
räten und -material ien, 

6. Grundfertigkeiten im Zeichnen, 

7. Grundfertigkeiten in der Film- und Fotopapier¬ 
bearbeitung, 

8. Bedienen von Reproduktionskameras, Vergrö- 
ßerungs- und Kontaktgeräten, 

9. Grundkenn tni sse der Farbenleh re, 

10. Kenntnisse der Sensitometrie, 

11. Herstellen von Strich-, Halbton- und Rasterauf¬ 
nahmen, 

12. Entwickeln und Bearbeiten von Filmen, 


13. Kenntnisse der Druckformmaterialien, 

14. Anfertigen von Montagen, 

15. Kopieren von Montagen, 

16. Einstufenätzen und Auswaschen, 

17. Messen und Prüfen, 

18. Korrigieren der Druckplatten und -Zylinder. 

(2) Gegenstand der Berufsausbildung in den ein¬ 
zelnen Fachrichtungen sind neben der Vertiefung 
von Fertigkeiten und Kenntnissen nach Absatz 1 
Nrn. 1,2 und 3 mindestens die folgenden Fertigkeiten 
und Kenntnisse: 

1. in der Fachrichtung Hochdruck: 

a) Herstellen von Strich- und Rasterätzungen, 

b) Bedienen der Bearbeitüngsmaschinen, 

c) Nachschneiden, 

d) Andrucken, 

e) Messen und Prüfen, 

f) Kenntnisse der elektronischen Reproduktion; 

2. in der Fachrichtung Flachdruck: 

a) Anfertigen von Montagen, 

b) Kopieren von Montagen, 

c) Andrucken, 

d) Messen und Prüfen; 

3. in der Fachrichtung Tiefdruck: 

a) Anfertigen von Montagen, 

b) Kopieren von Montagen, 

c) Vorbereiten der Druckzylinder, 

d) übertragen, Entwickeln, Abdecken, 

e) Ätzen, 

f) Gravieren, 

g) Andrucken und Korrigieren von Zylindern, 

h) Messen und Prüfen; 

4. in der Fachrichtung Stereotypie: 

a) Kenntnisse des typografischen Maßsystems, 

b) Kenntnisse der Pflege und Behandlung der 
Metallegierungen und Kunststoffe, 

c) Prägen von Matern, 

d) Gießen von Rund- und Flachstereos, 

e) Herstellen von Druckplatten aus Gummi und 
Kunststoffen, 

f) Korrigieren, Nachschneiden und Fertig¬ 
machen von Druckplatten, 

g) Messen und Prüfen. 
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§ 4 

Ausbildungsrahmenplan 

Die Fertigkeiten und Kenntnisse nach § 3 sollen 
nach der in der Anlage enthaltenen Anleitung zur 
sachlichen und zeitlichen Gliederung der Berufs¬ 
ausbildung (Ausbildungsrahmenplan) vermittelt 
werden. Eine vom Ausbildungsrahmenplan abwei¬ 
chende sachliche und zeitliche Gliederung des Aus¬ 
bildungsinhaltes ist insbesondere zulässig, soweit 
eine berufsfeldbezogene Grundbildung vorausge¬ 
gangen ist oder betriebspraktische Besonderheiten 
die Abweichung erfordern. 

§ 5 

Ausbildungsplan 

Der Aus bildende hat unter Zugrundelegung des 
Ausbildungsrahmenplans für den Auszubildenden 
einen Ausbildungsplan zu erstellen. 


§ 6 

Berichtsheft 

Der Auszubildende hat ein Berichtsheft in Form 
eines Ausbildungsnachweises zu führen. Ihm ist 
Gelegenheit zu geben, das Berichtsheft während der 
Ausbildungszeit zu führen. Der Ausbildende hat das 
Berichtsheft regelmäßig durchzusehen. 

§ 7 

Zwischenprüfung 

(1) Während der Berufsausbildung ist eine Zwi¬ 
schenprüfung durchzuführen. Sie soll nach dem 
zweiten Ausbildungsjahr stattfinden. 

(2) Die Zwischenprüfung erstreckt sich auf die in 
der Anlage zu § 4 für die ersten beiden Ausbildungs¬ 
jahre aufgeführten Fertigkeiten und Kenntnisse so¬ 
wie auf den im Berufsschulunterricht entsprechend 
den Rahmenlehrplänen zu vermittelnden Lehrstoff, 
soweit er für die Berufsausbildung wesentlich ist. 

(3) Zum Nachweis der Fertigkeiten soll der Prüf¬ 
ling in insgesamt etwa achteinhalb Stunden neun 
Arbeitsproben durchführen. Hierfür kommen insbe¬ 
sondere in Betracht: 

1. Anfertigen einer Strichaufnahme 

in einer halben Stunde, 

2. An fertigen einer Halbtonaufnahme 

in einer Stunde, 

3. Herstellen einer Kontaktkopie auf ätzfähigen 

Film in einer halben Stunde, 

4. Korrigieren von Filmen in eineinhalb Stunden, 

5. Einteilung und Standbogen in eineinhalb Stunden, 

6. Montieren in einer Stunde, 

7. A nferti gen e ine r Meta 1 i kopi e 

in einer halben Stunde, 

8. Anfertigen einer Einstufenätzung in einer Stunde, 

9. Herstellen einer Druckplatte für Flachdruck 

in einer Stunde. 


§ 8 

Prüfungsanforderungen in der Abschlußprüfung 

(1) Die Abschlußprüfung erstreckt sich auf die in 
der Anlage zu § 4 aufgeführten Fertigkeiten und 
Kenntnisse sowie auf den im Berufsschulunterricht 
vermittelten Lehrstoff, soweit er für die Berufs¬ 
ausbildung wesentlich ist. 

(2) Zum Nachweis der Fertigkeiten soll der Prüf¬ 
ling in der gewählten Fachrichtung in der jeweils 
nachstehend genannten Prüfungsdauer insbesondere 
folgende Arbeitsproben durchführen: 

1. in der Fachrichtung Hochdruck in insgesamt 
etwa 40 bis 45 Stunden zwei Aufgaben: 

a) Ätzen einer Vierfarbenautotypie, DIN A 5, 
viereckig, 60er Raster, nach gelieferten Fil¬ 
men, Anfertigen von 10 Andrucken und 
3 Farbskalen mit Farbkeil in dreißig Stunden 

b) freistehende Autotypie mit Hintergrundton¬ 
platte als zweite Farbe über Umdruck und 
Nachschneiden, Anfertigen von 10 Andrucken 

in fünfzehn Stunden 

oder 

Duplex-Autotypie, freistehend, DIN A 5, 
10 Andrucke in zehn Stunden, 

oder 

Zweifarben-Autotypie, 10 Andrucke 

in zehn Stunden, 

oder 

freistehende Auto-Strich-Kombination mit 
Verlauf, 10 Andrucke in zehn Stunden; 

2. in der Fachrichtung Flachdruck in insgesamt 
etwa 16 bis 20 Stunden drei Aufgaben: 

a) Herstellen einer mehrfarbigen Montage an¬ 

hand des selbsterstellten Einteilungsbogens, 
Ausschießen einer mehrseitigen Form oder 
Nutzeneinteilung in sieben Stunden, 

b) Herstellen von Druckplatten nach der unter a) 
erstellten Kopiervorlage im Mindestformat 

DIN A 1 
in acht Stunden, 

c) Herstellen von vier Dianutzen nach einem ge¬ 
stellten Negativ in einer Stunde, 

oder 

Anfertigen eines mehrfarbigen Andrucks mit 
Farbmischen und Festlegen der Dichtewerte 

in fünf Stunden, 

oder 

Farbmischen nach Vorlage und Rezepterstel¬ 
lung in einer Stunde; 

3. in der Fachrichtung Tiefdruck in insgesamt etwa 
22 Stunden zwei Aufgaben: 

a) Herstellen einer einfarbigen gemischten Form 
im Format von mindestens DIN A 2 (Bild, 
Schrift und Bild auf leichtem Halbton) 

in acht Stunden, 

b) Herstellen einer zweifarbigen Form 

in vierzehn Stunden; 
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4. in der Fach]ichluiig Stereotypie in insgesamt 

etwa 18 Stunden fünf Aufgaben: 

a) Ilers Lei len eines druck fertigen Stereos ein¬ 
schließlich Mater in fünf Stunden, 

b) Ausfuhren einer Bküfußrnonlage 

in einer Stunde, 

c) Au st (ihren von schwierigen Korrekturen 

in fünf Stunden, 

d) Schneiden eines BiJdeIement.es (Figur oder 

Schrift) in Blei in fünf Stunden, 

e) Ausfuhren von einfachen Korrekturen an 
einem gelieferten Stereo in zwei Stunden. 

(3) Zum. Nachweis der Kenntnisse soll der Prüf¬ 
ling in den Prüfungsfächern Technologie, Tech¬ 
nische Mathematik, Diktat sowie Wirtschal Ls- und 
Sozialkunde schriftlich geprüft: werden. Es kommen 
Fragen und Aufgaben insbesondere aus folgenden 
Gebieten in Betracht: 

1. im Prüfungsfach Toch nolog io: 

a) in der Fachrichtung Hochdruck: 
aa) Werk sloffkunde: 

aaa) Metalle: Zink, Kupfer und Magne¬ 
siumlegierung ; Zusammensetzung, 
Verwendungsmöglichkeiten, Ätz¬ 
fähigkeit, 

bbb) Chemikalien zum Anselzen der Lö¬ 
sungen und Bäder: Eigenschaften 
und Wirkungsweise, 

ecc) Bedruckstoffe: Bedruckstoffarten, 

Herstellung, Eigenschaften, Erken¬ 
nungsmerkmale, Anwendungsbe¬ 
reiche, Behandlung, Formate, Ge- 
w i chte, Normun g, 

ddd) Farben: Farbenlehre; Farben arten; 
Herstellung, Eigenschaften, Anwen¬ 
dungsbereiche und Behandlung von 
Druckfarben, Zusatzmitteln und 
Trockenstoffen, 

eee) lichtempfindliche Materialien: Film, 
Fotopapier; Aufbau, Eigenschaften, 
Verwendungsmöglichkeiten und La¬ 
gerung, 

fff) Hilfsstoffe: Montagefolien, Wasch¬ 
mittel, 

bb) A rbeiIsk un de: 

aaa) Montage- und Kopiermethoden; 

Falzschemen und Ausschießen, 
bbb) Arbeitsvorgänge bei der Lferstel- 
lung der verschiedenen Hochdruck¬ 
platten, 

ccc) Korrekturen an Hochdruckplatten, 
ddd) Andruck von ein- und mehrfarbigen 
Hochdruckplatten, 
eee) sensitometrische Grundlagen, 
fff) elektronische Reproduktion, 
ggg) Messen und Prüfen, 
hhh) die wichtigsten vor- und nachge¬ 
schalteten Arbeitsvorgänge, 
iii) Eigenarten der verschiedenen Hoch- 
druckplatten-Nachformungen, 


kkk) Prinzipien und Unterscheidungs¬ 
merkmale der verschiedenen Druck¬ 
verfahren: Hochdruck, Tiefdruck, 
Flachdruck und Siebdruck, 

111) Arbeitsschutz, Unfallverhütung und 
Arbei tshygiene, 

nimm) Anwendung und Einsatz von berufs¬ 
üblichen Arbeitsgeräten, Maschinen 
und Hilfsmitteln, 

b) in der Fachrichtung Flachdruck: 
aa) Werkstoffkunde: 

aaa) Druckplatten: Arten, .Eigenschaf¬ 
ten, Verwendungsmöglichkeiten, Be¬ 
handlung und Lagerung: Verhalten 
bei Kopie und Fortdruck, 
bbb) Chemikalien zum Ansetzen der Lö¬ 
sungen und Bäder: Eigenschaften 
und Wirkungsweise, 

ccc) Bedruckstoffe: Bedruckstoffarten, 

Herstellung, Eigenschaften, Erken¬ 
nungsmerkmaie, Anwendungsbe¬ 
reiche, Behandlung, Formate, Ge¬ 
wichte, Normung, 

ddd) Farben: Farbenlehre; Farbenarten; 
Herstellung, Eigenschaften, Anwen¬ 
dungsbereiche und Behandlung von 
Druckfarben, Zusatzmitteln und 
Trockenstoffen, 

eee) lichtempfindliche Materialien: Film, 
Fotopapier; Aufbau, Eigenschaften, 
Verwendungsmöglichkeiten und La¬ 
gerung, 

fff) Hilfsstoffe: Montagefolien, Wasch¬ 
mittel, 

bb) Arbeitskunde: 

aaa) Herstellung von Kontaktkopien und 
Nutzenfilmen, 

bbb) Montage- und Kopiennethoden; 
Falzschemen, Ausschießen, Eintei¬ 
lungsbogen, 

ccc) Herstellung von Druckplatten, 
ddd) Korrektur an Flachdruckplatten, 
eee) Andruck von ein- und mehrfarbigen 
Druckplatten, 

fff) sensitometrische Grundlagen, 
ggg) Messen und Prüfen, 
hhh) die wichtigsten vor- und nachge¬ 
schalteten Arbeitsvorgänge, 
iii) Prinzipien und Unterscheidungs¬ 
merkmale der verschiedenen Druck¬ 
verfahren: Hochdruck, Tiefdruck, 
Flachdruck und Siebdruck, 
kkk) Arbeitsschutz, Unfallverhütung und 
Arbeitshygiene, 

111) Anwendung und Einsatz von berufs¬ 
üblichen Arbeitsgeräten, Maschinen 
und Hilfsmitteln, 

c) in der Fachrichtung Tiefdruck: 
aa) Werkstoffkunde: 

aaa) Metalle: Kupfer, Nickel, Stahl und 
Chrom; Verwendungsmöglichkeiten 
und Ätzverhalten, 
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bbb) Säuren, Basen, Chromate, Gelatine; 
Elektrolyts der Aufkupferung, Ver¬ 
chromung und Vernicklung; Eigen¬ 
schaften und Verwendungsmöglich¬ 
keiten, 

ccc) Bedruck Stoffe: Bedruckstoffarten; 

Herstellung, Eigenschaften, Erken¬ 
nung smerk male, Anwendungsbe¬ 
reiche, Behandlung, Formate, Ge- 
w i chle, Normung, 

ddd) Farben: Farbenlehre; Farbenarten; 
Herstellung, Eigenschaften, Anwen¬ 
dungsbereiche und Behandlung von 
Druckfarben, Lösemitteln und Zu¬ 
satzmitteln, 

eee) Hilfsstoffe: Montagefolien, Wasch¬ 
mittel, 

bb) Arbeitskunde: 
aaa) Galvanik, 

bbb) Montage- und Kopiermethoden; 
Falz Schemen und Ausschießen, 

ccc) übertragungsmethoden, 
ddd) Ätzverfahren, 

eee) Herstellung von Abtastvorlagen für 
die Gravur, elektronische Zylinder¬ 
gravur, 

fff) Andruck und Zylinderkorrektur, 
ggg) *sensitometrische Grundlagen, 
bhh) Messen und Prüfen, 

iii) die wichtigsten vor- und nachge¬ 
schalt: elen Arbei tsvorgänge, 

kkk) Prinzipien und Unterscheidungs¬ 
merkmale der verschiedenen Druck¬ 
verfahren: Hochdruck, Tiefdruck, 
Flachdruck und Siebdruck, 

111) Arbeitsschutz, Unfallverhütung und 
Arb ei tshygiene, 

mm in) Anwendung und Einsatz von berufs¬ 
üb liehen Arbeitsgeräten, Maschinen 
und Hilfsmitteln, 

d) in der Fachrichtung Stereotypie: 
aa) Werkst offk unde: 

aaa) Metalle: Gewinnung, spezifische Ge¬ 
wichte, Zusammensetzung, Eigen¬ 
schaften, Verwendungsmöglichkei¬ 
ten; Zusatzmetalle; Metalle für die 
Oberflächen Verhärtung von Blei¬ 
stereos, 

bbb) Gummi und Kunststoffe: Zusammen¬ 
setzung, Eigenschaften und Verwen¬ 
dungsmöglichkeiten , 

ccc) Chemikalien zum Ansetzen der Lö¬ 
sungen und Bäder: Eigenschaften 
und W i rk ungsweise, 

ddd) Bedruckstoffe: Bedruckstoffarten, 

Herstellung, Eigenschaften, Erken- 
nungsmerkinale, Anwendungsberei¬ 
che, Behandlung; Formate, Ge¬ 
wichte, Normung, 


eee) Filme: Filmarten, Aufbau, Eigen¬ 
schaften, Verwendungsmöglichkei¬ 
ten und Lagerung, 

bb) Arbeitskunde: 

aaa) Aufnahmearten: Strich-, Halbton- 
und Rasteraufnahmen, 
bbb) Montage- und Kopiermethoden, 
ccc) Einstufenätzung und Auswaschver¬ 
fahren, 

ddd) Herstellung von Prägungen, 
eee) Herstellung von Rund- und Flach¬ 
stereos ; Oberflächenverhärtung von 
Bleistereos, 

fff) Herstellung von Druckplatten aus 
Gummi und Kunststoffen, 
ggg) Druckplattenkorrektur, 
hhh) Messen und Prüfen, 
iii) die wichtigsten vor- und nachge¬ 
schalteten Arbeitsvorgänge, 
kkk) Eigenarten und Unterscheidungs¬ 
merkmale der Druckverfahren: 
Hochdruck, Tiefdruck, Flachdruck 
und Siebdruck, 

111) Arbeitsschutz, Unfallverhütung und 
Arbeitshygiene; 

2. im Prüfungsfach Technische Mathematik: 

a) in der Fachrichtung Hochdruck: 

Anwendung der Grundrechenarten einschließ¬ 
lich Prozentrechnung in den Prüfungsgebieten 
Flächen- und Gewichtsberechnungen, Mate¬ 
rial- und Energieverbrauch, Zusammenset¬ 
zung von Bädern und Lösungen, Papierge¬ 
wicht, Papierbedarf, Papierpreis, Lohn und 
Arbeitszeit, 

b) in der Fachrichtung Flachdruck: 

Anwendung der Grundrechenarten einschließ¬ 
lich Prozentrechnung in den Prüfungsgebieten 
Flächen- und Gewichtsberechnungen, Mate¬ 
rial- und Energieverbrauch, Zusammenset¬ 
zung von Lösungen, Papiergewicht, Papierbe¬ 
darf, Papierpreis, Lohn und Arbeitszeit, 

c) in der Fachrichtung Tiefdruck: 

Anwendung der Grundrechenarten einschließ¬ 
lich Prozentrechnung in den Prüfungsgebieten 
Flächen- und Gewichtsberechnungen, Zusam¬ 
mensetzung von Bädern und Lösungen, Mate¬ 
rial- und Energieverbrauch, Lohn und Ar¬ 
beitszeit, 

d) in der Fachrichtung Stereotypie: 

Anwendung der Grundrechenarten einschließ¬ 
lich Prozentrechnung in den Prüfungsgebieten 
typografisches Punktsystem, Umrechnung me¬ 
trischer Maße in typografische und umgekehrt, 
Flächen- und Gewichtsberechnungen, Legie- 
rungsrechnen, Lohn und Arbeitszeit; 

3. im Prüfungsfach Diktat: 

Rechtschreibung, insbesondere Groß- und Klein¬ 
schreibung und Schreibweise allgemein gebräuch- 
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lieber Fremdwörter. Hierbei sollen die Satz¬ 
zeichen innerhalb der einzelnen Sätze nicht mit- 
dikliert, werden; 

4. im Prüfung stach Wirtschaft s- und Sozialkunde: 
Staatsbürgerkunde, Wirtschaftskunde, Sozialver¬ 
sicherung und Arbeitsrecht. 

(4) Für die schriftliche Kenntnisprüfung ist von 
folgenden zeitlichen Richtwerten auszugehen: 

1. in den Prüfungsfächern Technologie, Technische 
Mathematik und Wirtschafts- und Sozialkunde 
jeweils eineinhalb Stunden, 

2. im Prüfungsfach Diktat eine Stunde. 

(5) Soweit die Prüfung mit Hilfe programmierter 
Fragebogen (programmierte Prüfung) durchgeführt 
wird, kann die in Absatz 4 genannte Prüfungsdauer 
unterschritten werden. 

(6) Die Fertigkeits- und die Kenntnisprüfung haben 
für die Ermittlung des Prüfungsergebnisses das 
gleiche Gewicht. Für die Bewertung der Kenntnis- 
prüfung haben gegenüber dem Prüfungsfach Wirt¬ 
schafts- und Sozialkunde die Prüfungsfächer Tech¬ 
nologie das vierfache, Technische Mathematik das 
dreifache und Diktat das zweifache Gewicht. 

(7) Die Prüfung ist bestanden, wenn jeweils in der 
Fertigkeits- und der Kenntnisprüfung mindestens 
ausreichende Leistungen erbracht sind. 


§9 

Aufhebung von Vorschriften 

Die im Verwaltungsverfahren festgelegten Berufs¬ 
bilder, Berufsbildungspläne und Prüfungsanforde¬ 
rungen für die industriellen Lehrberufe Klischee¬ 
ätzer, Nachschneider, Tiefdruckätzer, Galvanoplasti- 
ker und Stereotypeur sind nicht mehr anzuwenden. 

§ 10 

Übergangsregelung 

Auf Berufsausbildungsverhältnisse, die bei In¬ 
krafttreten dieser Verordnung bestehen, sind die 
bisherigen Vorschriften weiter anzuwenden, es sei 
denn, die Vertragsparteien vereinbaren mit Zustim¬ 
mung der zuständigen Stelle die Anwendung der 
Vorschriften dieser Verordnung. 

§ 11 

Berlin-Klausel 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. IS. 1) in Verbindung mit § 112 des Berufs¬ 
bildungsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 12 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt drei Monate nach der Ver¬ 
kündung in Kraft. 


Bonn, den 1. August 1974 


Der Bundesminister für Wirtschaft 
In Vertretung 
Dr. Schlecht 
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Anlage (zu § 4) 


Ausbildungsrahmenplan 

für die Berufsausbildung zum Druckformhersteller 


L Gesamte Ausbildungsdauer: 


Lfd. 

Nr. 

Teil des AusbildumjsbomfsbiJdcs 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

i 

2 

3 

1 

Arbeitsschutz und UnfallVerhütung 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 2) 

a) Kenntnisse der einschlägigen Arbeits¬ 
schutzvorschriften in Gesetzen und Ver¬ 
ordnungen 

b) Kenntnisse der einschlägigen Vorschriften 
der Träger der gesetzlichen Unfallversiche¬ 
rung, insbesondere der Unfallverhütungs- 
Vorschriften, der Richtlinien und Merkblät¬ 
ter 

c) Verhalten bei Unfällen, Erste Hilfe 

d) Kenntnisse der Notwendigkeit und Bedeu¬ 
tung der Arbeitshygiene, wie allgemeine 
Sauberkeit, geeignete Arbeitskleidung 

2 

Pflegen und Instandhalten der Arbeitsgeräte, 
Maschinen und Einrichtungen 
(§ 3 Abs, 1 Nr. 3) 

a) Kenntnisse der Oberflächenbehandlung und 
Beschädigungsgefahr der Arbeitsgeräte 
und Maschinen 

b) Kenntnisse der Werkzeuge 

c) Kenntnisse der Zusammensetzung, Anwen¬ 
dung und Aufbewahrung von ölen, Fetten, 
Graphit, Farben und Reinigungsmitteln 

d) ölen, Schmieren, Reinigen und Warten der 
Arbeitsgeräte, Maschinen und Einrichtun¬ 
gen 


II. Erstes Ausbildungsjahr•: 


Lid, 

Nr. 

Toi 1 dos A usb i 1 d uj igsberufsbi 1 des 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

l 

2 

3 

4 

1 

Ken n t ni s s e des Au sb i I du ng sb etrie- 
bes f der Druckindustrie und des 
Druck h an d w e rk s 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 1) 

a) Bctriebsorganisation, Fertigungsabläufe 

und ihre betrieblichen Zusammenhänge 

b) Verfahren und Erzeugnisse der Druckindu¬ 
strie 

c) Zusammenhänge zwischen den einzelnen 
Berufen der Druckindustrie und des Druck- 
hand werks 

1 

2 

Kenntnisse der Satztechnik, der 
Druckverfahren und der Druckver¬ 
arbeitung 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 4) 

a) satztechnische Grundlagen; Handsatz, Ma¬ 
schinensatz, Fotosatz, Schreibsatz 

b) Prinzipien und Unterscheidungsmerkmale 
der Druckverfahren: Hochdruck, Tief¬ 
druck, Flachdruck, Siebdruck 

c) Weiterverarbeitung des Bedruckstoffes 

2 
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Lid. 

Nr. 

Toi! des AusbiiduiHjsbei ulsbjJdes 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

! 

■i 

3 

4 

3 

Grundfertigkeiten im Umgang mit 
Zeichen ge raten und -materialien 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 5) 

Arbeiten mit Stift, Feder, Pinsel, Kreide, Scha¬ 
ber und Spritzapparat auf Papier, Transparent¬ 
folien, Filmen 

6 

4 

Gründ f e r i. i g k e i t.en i m Ze i ebnen 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 6) 

a) Zeichnen nach Natur und Vorlage auf ver¬ 
schiedenen Materialien 

b) Anlegen von Flächen und Verläufen 

c) Anwenden von Aquarell-, Deck- und Lasur¬ 
farben 

< 

10 

5 

Grundfertigkeiten in der Film- und 
Fo top ü p i e rb e a rbe i tun g 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 7) 

! 

a) Ansetzen von Bädern und Lösungen 

b) Entwickeln und Fixieren 

c) Prüfen der Aufnahme 

d) Abschwächen und Verstärken 

! 

! 

3 

6 

Bedienen von Reproduktionskame¬ 
ras, Vergrößerungs- und Kontakt¬ 
geräten 

(§ 3 Abs. 1 Nr. 8) 

a) Kenntnisse der Objektive, Blenden, Licht¬ 
quellen und Filter, insbesondere ihrer 
Eigenschaften 

b) Grundfertigkeiten im Anwenden der Ob¬ 
jektive, Blenden, Lichtquellen und Filter 

c) Ausführen einfacher Arbeiten mit Kontakt¬ 
geräten 

13 

7 

Grundkenntnisse der Farbenlehre 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 9) 

a) Lichtfarben und additive Farbmischung 

b) Körperfarben und subtraktive Farb¬ 
mischung 

c) Benennung und Ordnung der Farben 

d) Farbennormung 

3 

8 

Kenntnisse der Sensitometrie 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 10) 

a) Logarithmen, Transparenz, Opazität 

b) Dichte, Schwärzung, Gradationskurve 

5 

9 

Herstellen von Strich-, Halbton- 
und Rasteraufnahmen 
♦ (§ 3 Abs. 1 Nr, 11) 

a) Beurteilen der Vorlage auf Reprofähigkeit 

b) Anbringen von Paßmarken 

c) Bestimmen des geeigneten Fotomaterials 

d) Errechnen des Reproduktionsmaßstabes 

9 


III. Zweites Ausbildungsjahr: 


1 

Entwickeln und Bearbeiten von Fil- 

1 a) 

Ansetzen von Lösungen und Bädern* 



men 

(§ 3 Abs. 1 Nr. 12) 

b) 

Entwickeln 

4 


c) 

Reinigen und Abdecken von Filmen 
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Lid. 

Nr. 

Teil dos Ausbildungsbnnifsbildes 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

i 

2 

§ 

4 

2 

Kenntnisse der Druckformmateria¬ 
lien (§ 3 Abs. 1 Nr. 13) 

Arten und Eigenschaften von Metallen und 
Kunststoffen 

3 

3 

Anfertigen von Montagen 

a) Kenntnisse der Montagematerialien 


♦ 

(§ 3 Abs. 1 Nr. 14) 

b) Kenntnisse der Falzschemen und des Aus¬ 
schießens 

c) Anfertigen von Einteilungs- und Montage¬ 
bogen, Anhaltskopien 

d) Anfertigen von Montagen zum Einkopieren 
und Zusammenkopieren von Motiven 

e) Auf setzen von Kontroll- und Steuermarken 

f) Prüfen von Montagen 

13 

4 

Kopieren von Montagen 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 15) 

a) Eintesten des Kopiermaterials 

b) Beschichten, Belichten, Entwickeln und Ab¬ 
decken der Platten und Zylinder 

c) Zusammenkopieren von Filmen 

8 

5 

Einstufenätzen und Auswaschen 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 16) 

a) Anreißen der Bildformate auf Metallkopien 

b) Hersteilen von Einstufenätzungen in Strich 
und Raster 

c) Kenntnisse der Arbeitsweise der Einstufen¬ 
ätzmaschine 

d) Bedienen der Einstufenätzmaschine 

e) Kenntnisse der Zusammensetzung und Wir¬ 
kungsweise der Ätzbäder 

f) Kenntnisse der Arbeitsweise der Entwick- 
lungs- und Bearbeitungsmaschinen 

g) Kenntnisse der Arbeitsweise von Aus¬ 
waschanlagen für Hochdruckplatten 

13 

6 

Messen und Prüfen 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 17) 

a) Prüfen und Messen des Filmmaterials, ins¬ 
besondere von Dichte und Umfang 

b) Erkennen der Gradation und Empfindlich¬ 
keit eines Materials anhand der Grada¬ 
tionskurve 

c) Prüfen und Messen der geätzten Platten 
und Zylinder 

5 

7 

Korrigieren der Druckplatten und 

-zylinder 

(§3 Abs. 1 Nr. 18) 

a) Ausführen von einfachen Nachätzarbeiten 

b) Nachschneiden 

c) Anwenden von galvanischen Metall-Kor¬ 
rekturverfahren 

6 
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IV. Drittes Ausbildungsjahr: 


A. I n der Fa < h r i c h t. u n g FI o c h d r u c k: 


Ltd. 

Nr. 

Teil des AusbildungsbemIsbildes 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

\ 

7 

3 

4 

1 

Kenntnisse des Ausbildungsbetrie¬ 
bes, der Druckindustrie und des 
Druckhandwerks (§ 3 Abs. 1 Nr. 1) 

Betriebsorganisation, Fertigungsabläufe und 
ihre betrieblichen Zusammenhänge 

1 

2 

Hers teilen von Strich- und Raster¬ 
ätzungen 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe a) 

a) Beurteilen der Strich- und Rasterkopien auf 
Ätzfähigkeit 

b) Ätzen der Metalle; Erkennen der Ätzdauer 
und Ätzwirkung, Erkennen von Unter¬ 
ätzungen 

c) Anätzen und Tieferlegen der Rasterätzun¬ 
gen; Erkennen der notwendigen Bearbei¬ 
tung der Ton- und Zeichnungswerte nach 
dem Anätzen 

d) Ausfuhren von Abdeckarbeiten zum Errei¬ 
chen der vorlagenbedingten Tonwerte mit 
Pinsel und Spritzapparat sowie von Pinsel¬ 
ätzungen 

e) Ätzen von kombinierten ein- oder mehr¬ 
farbigen Raster-Strich-Ätzungen 

f) Herstellen von freistehenden Ätzungen und 
Verlaufätzungen 

g) Ton wertätzen an mehrfarbigen Rasterätzun¬ 
gen 

h) Herstellen von Rasterätzungen für den 
Druck auf Zeitungs-, Illustrations- und 
Kunstdrackpapier in verschiedenen Raster¬ 
weiten 

i) Herstellen von Duplexätzungen, Zweifar- 
benätzungen und zweifarbigen Ätzungen 

22 

3 

Bedienen der Bearbeitungsmaschi- 
nen (§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe b) 

Bedienen der Fräs- und Facettiermaschinen 
und der sonstigen Bearbeitungsmaschinen 

4 

4 

Nachschneiden 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe c) 

a) Entfernen von Fräskanten und des Grates 
bei facettierten Rasterätzungen 

b) Umschneiden freistehender Abbildungen 

c) Beseitigen und Nachschneiden von Fehl¬ 
stellen in Strich- und Rasterätzungen 

8 

! 

5 

Andrucken 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe d) 

a) Andrucken von ein- und mehrfarbigen 
Strichätzungen, Rasterätzungen und Farb¬ 
sätzen 

b) Kenntnisse der Bedruckstoffe und des Ein¬ 
flusses von Temperatur und Luftfeuchtig¬ 
keit 

c) Kenntnisse der Druckfarben und der Farb- 
normung 

d) Zurichten von Klischees 

e) Einpassen von mehrfarbigen Andrucken 

9 
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Lid. 

Nr. 

Teil des AusbiIdungsbcrufsbildcs 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

i 

2 

3 

4 



f) Abstimmen der Andrucke mit der Vorlage 

g) Zusammenstellen der Farbskala 

h) Kenntnisse der Wechselbeziehung zwi¬ 
schen Druckfarbe — Bedruckstoff — Druck¬ 
form — Druckmaschine 


6 

| 

Messen und Prüfen 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe e) 

a) Messen der Glätte des Ätzgrundes und der 
Flanken 

b) Prüfen des Passers 

c) Messen der Farbdichte 

4 

7 

Kenntnisse der elektronischen 
Reproduktion 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe f) 

a) Arbeitsweise und Anwendung der elektro¬ 
nischen Farbauszugsgeräte 

b) Arbeitsweise und Anwendung der elektro- * 
nischen Graviermaschinen 

4 


B. In der Fachrichtung Flachdruck: 


1 

Kenntnisse des Ausbildungsbetrie¬ 
bes, der Druckindustrie und des 
Druckhandwerks 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 1) 

Betriebsorganisation, Fertigungsabläufe und 
ihre betrieblichen Zusammenhänge 

1 

2 

Anfertigen von Montagen 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe a) 

a) Beurteilen der Filme auf Kopierfähigkeit 

b) Anfertigen von Einteilungs- und Montage¬ 
bogen sowie von Anhaltskopien 

c) Montieren von Filmen auf Montagemate¬ 
rialien 

d) Anfertigen von Montagen zum Einkopieren 
und Zusammenkopieren von Motiven 

e) Prüfen der Montagen 

15 

3 

Kopieren von Montagen 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe b) 

a) Herstellen von Negativ- und Positivkopien 
auf selbstbeschichteten und vorbeschich¬ 
teten Druckplatten und Druckfolien, 
Kenntnisse der Lichtdosierung und Rah¬ 
menkopie, Aus- und Einbelichten; Anferti¬ 
gen von Folienkopien 

b) Kenntnisse der Maschinenkopie 

c) Beurteilen der Druckplattenarten und -fo- 
lien 

d) Prüfen und Korrigieren der Druckplatten 

11 

4 

Andrucken 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe c) 

a) Kenntnisse der Bedruckstoffe, des Einflus¬ 
ses von Temperatur und Luftfeuchtigkeit 
sowie des Einflusses der verschiedenen Be¬ 
druckstoffoberflächen auf die Bildwieder¬ 
gabe 

b) Kenntnisse der Druckfarben und der Farb- 
normung 

21 
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Lfd. 

Nr. 

Teil des A usbil dun (js beruf sbildcs 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

l 

2 

3 

4 

i 

c) Andrucken von ein- und mehrfarbigen 
Druckplatten 

d) Einpassen von mehrfarbigen Andrucken 

e) Abstimmen der Andrucke mit der Vorlage 

f) Zusammenstellen der Farbskala 


5 

Messen und Prüfen 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe d) 

a) Prüfen des Passers und der Druckschärfe 

b) Messen der Farbdichte; Vergleichen von 
Ton werten 

4 


C. In de r Fac:h r i c:h I. un g Ti e 1 d r u ck : 


1 

Kenntnisse des Ausbildungsbetrie¬ 
bes, der Druck Industrie und des 
' D ru c k h an d w e rk s 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 1) 

Betriebsorganisation, Fertigungsabläufe und 
ihre betrieblichen Zusammenhänge 

1 

2 

Anfertigen von Montagen 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 3 Buchstabe a) 

a) Beurteilen der Filme auf Kopierfähigkeit 

b) Anfertigen von Einteilungs- und Montage¬ 
bogen sowie von Anhaltskopien 

c) Montieren von Filmen auf Montagemate¬ 
rialien 

d) Anfertigen von Montagen zum Einkopieren 
und Zusammenkopieren von Motiven 

e) Prüfen der Montagen 

4 

3 

1 

j Kopieren von Montagen 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 3 Buchstabe b) 

a) Kenntnisse der Lagerung der angelieferten 
Pigmentpapiersorten 

b) Ansetzen und Konstanthalten der Sensibi¬ 
lisierungsbäder 

c) Kenntnisse der Sensibilisierung und Lage¬ 
rung der präparierten Papiere 

d) Kenntnisse der Veränderung der Empfind¬ 
lichkeit des Pigmentpapiers durch Tempe¬ 
ratur, Luftfeuchtigkeit, Licht und Alter 
sowie der Verwendung von Stabilisie¬ 
rungsfolien 

e) Kenntnisse der Aufgaben des Rasters, der 
Rasterarten, Rasterweiten und Rasterwink¬ 
lung 

f) Kenntnisse der Lichtquellen und ihrer 
Eigenarten sowie der Arbeitsweise der 
Lichtdosiergeräte 

g) Kopieren von Montagen 

4 

4 

Vorbereiten der Druckzylinder 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 3 Buchstabe c) 

a) Ansetzen und Pflege von galvanischen Bä¬ 
dern 

b) Vorbereiten der Zylinder zum Aufkupfe¬ 
rungsprozeß 

c) Kenntnisse des Zwecks und der Wirkung 
von Stromstärke, Badzusätzen, Temperatur 
und Filterung 

2 
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Lid. 

Nr. 

Teil des Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

i 

i 

3 

4 

5 

übertragen, Entwickeln, Abdecken 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 3 Buchstabe d) 

a) Kenntnisse der manuellen und elektroly¬ 
tischen Zylindervorbereitimg 

b) übertragen der Pigmentkopie mit Register¬ 
systemen 

c) Entwickeln des Zylinders 

d) Beurteilen der ausgewaschenen und ge¬ 
trockneten Pigmentkopie auf dem tempe¬ 
rierten Zylinder; Kontrollieren des Passers 

e) Abdecken des Druckzylinders 

f) Prüfen des abgedeckten Zylinders anhand 
der Montage 

6 

6 

Ätzen 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 3 Buchstabe e) 

a) Kenntnisse der chemischen und physika¬ 
lischen Vorgänge beim Ätzen 

b) Ansetzen der Ätzbäder 

c) Ein- und Mehrbadätzen 

d) Beobachten und Beeinflussen des Ätzver¬ 
laufs 

11 

7 

Gravieren 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 3 Buchstabe fl 

a) Kenntnisse der Herstellung von Abtastvor¬ 
lagen für die Gravur 

b) Kenntnisse der Arbeitsweise von Abtast- 
und Graviermaschinen 

c) Justieren der Abtast- und Graviermaschi¬ 
nen auf Format- und Zylinderumfang 

d) Kenntnisse der Grund- und Bildeichung 

e) Anwählen von Umdrehungszahlen zur 
Farbgravur 

7 

8 

Andrucken und Korrigieren von 
Zylindern 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 3 Buchstabe g) 

a) Kenntnisse der Bedruckstoffe, der Druck¬ 
farben, der Verdünnung und des Ver¬ 
schnitts 

b) Ab stimmen des Andrucks nach der Vor¬ 
lage, Zusammenstellen der Farbskala 

c) Ausführen von Pluskorrekturen durch Nach¬ 
ätzen, galvanische Kupferabtragurig und 
Nachschneidearbeiten 

d) Ausführen von Minuskorrekturen durch 
galvanische Kupferauftragung, Lackfüllun¬ 
gen, Schleifen und Ab ätzen 

13 

9 

Messen und Prüfen 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 3 Buchstabe h) 

a) Messen und Prüfen der aufgekupferten, 
nachbearbeiteten, geätzten und gravierten 
Zylinder 

b) Messen des Näpfchenvolumens 

c) Messen der Farbdichte 

4 
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I). In der Fachrichtung S I e r eo f. y p i e : 


Lfd. 

Nr. 

Teil dos Aushildungsljenifsbildes 

i 

i 

Zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

Zeitliche 
Richtwerte 
in Wochen 

l 


3 

4 

1 

Kenntnisse des Ausbildungsbetrie¬ 
bes, der Druckindustrio und des 
Druc: k h a n d w e rk s 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 1) 

Betriebsorganisation, Fertigungsabläufe und 
ihre betrieblichen Zusammenhänge 

1 

2 

Kenntnisse des typografischen 
Maßsystems 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe a) 

a) Grundkenntnisse der Satztechnik 

b) Rechnen mit typografischen und metrischen 
Maßen 

2 

3 

Kenntnisse der Pflege und Behand¬ 
lung der Metallegierungen und 
Kunststoffe 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe b) 

i 

a) Gewinnung der Metalle 

b) Zusammensetzung der Legierungen 

c) Verwendung von Zusatzmetallen 

d) Eigenschaften der Metalle und der Werk¬ 
stoffe für die Druckformherstellung im 
Hochdruck 

8 

4 

Prägen von Matern 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe c) J 

a) Feuchten der Mater 

b) Zurichten der Mater 

c) Prägen von Strich- und Rasterätzungen, 
Schriftsatz, Kunststoffstereos und Galva¬ 
nos 

d) Kenntnisse der Arbeitsweise der hydrau¬ 
lischen Prägepressen 

8 

5 

Gießen von Rund- und Flachstereos 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe d) 

a) Kenntnisse der Arbeitsweise der Gießwer¬ 
ke und Apparate 

b) Gießen von Rund- und Flachstereos 

c) Kenntnisse der Bearbeitungsmaschinen 

d) Oberflächenverhärten von Bleistereos 

6 

6 

Herstellen von Druckplatten aus 
Gummi und Kunststoffen 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe e) 

a) Kenntnisse der Anwendungsbereiche der 
Werkstoffe 

b) Herstellen von Druckplatten aus Gummi 
und Kunststoffen 

7 

7 

Korrigieren, Nach schneiden und 
Fertigmachen von Druckplatten 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe f) 

a) Korrigieren und Nachschneiden der Druck¬ 
platten 

b) Einpassen der Druckplatten für den mehr¬ 
farbigen Druck 

c) Kenntnisse der Arbeitsweise der Bearbei- 
lungsmaschinen 

16 

8 

Messen und Prüfen 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe g) 

a) Messen der Maternfeuchtigkeit 

b) Messen der Metallhärte 

c) Messen der Gußqualität 

4 
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Nachtrag zum Fundstellennachweis A1973 
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